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^382 Abend -Ausgabe. Mittwoch , 29. Juli 1914. 68. Jahrgang.

^er 6tand der BnmittiunosaüiMtcn.
in .̂ ür Bfe nächsten Tage steht den Nerven Europas aller
§^^ ussicht nach eine starke Belastungsprobe in Aussicht.
li»e Militärische Aufmarsch aller Mächte scheint zur Wirk
r>" keit werden zu wollen. Ein ungeheueres Schauspiel!

chin noch
m werden braucht. Nur mutz eben die gesunde!viê °*icr  deshalb immerhin noch nicht zum Welt-TrauerZ.st.eu weroen oraucyr. Nur mutz eoen ore geiunoe

dgz°!ibeherrschung auf allen Seiten gewahrt bleiben. Und
ll/b ^ .natürlich von Millionen blinkender Gewehrläufen ^überspitzen keine zu unterschätzendeAufgabe,
zunj$ et  kühle Beurteiler wird den Anblick der europäischen
hm̂ iulachung, falls sic Tatsache würde, umso gefatzter
pn,."^ Men, als die größte Wahrscheinlichkeitfür sie von
^ "Verein bestand. Nachdem einmal Oesterreich den festen
ew ett  kundgetan hatte, in Serbien einzumarschieren, war
s,K russische Mobilmachung an seinen Grenzen ebenso
fcfin« r?u erwarten , wie solche während der Balkanwirren
keit l>» tgefunden hat. Und daß dann, wenn die Möglich-
sch„ °es Weltkriegs immerhin gegeben ist, auch die Deut¬
ln n»^äo Franzosen ihre militärische Kraft für alle Fälle
^ll,lâ ??tschaft stellen, daß dann selbst die Engländer ihre
9t»li 'lt,tWf e nicht mehr aus den Häfen lassen, während
den '»" ? °9ar vorher schon, wenn auch aus anderen Grün-
Ky„',^ Uweise mobil gemacht Lat, das sind so naheliegende
sĤ ^ nenzen, daß sie noch nichts für eine endgültige Ent-&kriegerischen  Sinne zu beweisen brauchen,
den s eHle  Partei mit den Waffen in der Hand verhan-
Äer'̂ .^ ird auch die andere die Waffen nicht oblegen. Die
Auŝ ""^ ^9en können deshalb immer noch einen guten

H °ng nehmen.
schxp^ liegen die Dinge und man braucht noch nicht zu er-
> & '■ — - - . . . -
fle 11n '
i)entt 'iT«? * iiber ist kein Zweifel möglich.  Aber
NvL, ,,^ ^ 'aang aller Friedenshoffnungen würde auch sie
Zen„,, bedeuten. Das kann nicht eindrücklich genug bei
Tvla»,. ^ ânt werden, um eine Panik mit all ihren üblen

g M verhindern.
a Ŝenm'.̂ icht ist freilich die Friedenserhaltung in der
sich ops.̂ 5-zöett ^ase auch nicht, wie es manche Optimisten
Tjx haben mögen. Das beweist das Fehlgreifen
S9t|tiiw nnrö  Grcys mit seinem Vorschläge einer neuen
doch? aftcrkonferenz. Man hat in England anscheinend
vn L.v: .bitteren Ernst der österreichischen Sühneforderung

a>en unterschätzt. Man hat da noch an ein Ein-
bekyst, bedacht, ehe Oesterreich die Serben vor's Schwert
ItßJ hiYttttf rrtiTif Anvoffi.

- _
?tt sondern gleichzeitig ein beleidigender Zweifel

n,acst7"" ' wenn in den Zeitungen demnächst die Mobil-
r>^ «uporöerä erscheinen. Allerdings : eine ernste

." c der Weltgeschichte hat damit ge schla¬

ustd„ »-. wnoern gteiaizerttg ein veierölgender Bweisel
Aegiei-i.I^̂ rlichen Willenskundgebung der österreichischen

Auch mit der bloßen unblutiaen Reiteckinna

Uet Aber damit darf nun einmal nicht mehr gerech-
^tsa »-^ ": Das wäre nicht nur eine Verkennung der

'onbern gle '
lichen Wi!

, Auch mit der bloßen unblutigen Bestechung
üstd wird sich Oesterreich nicht zufrieden geben können
a? êrs-H Vermittlungsversuche können daher die Ausein-
Dstr̂ Mng mit Serbien keinesfalls mehr aufhalten.
ÜJfteit wüsche man sich nicht, wenn auch bis zu den

entscheid enbeen Schlägen .
Mist w' ws noch eine geraume
!̂ ep Ostreichen wird. Diese hat
M'dcr wrund lediglich in den Er-

Bor-

Noch keine Entspannung.
Lieber die Verhandlungen der Kabinette verlautet nichts . — In Petersburg steigt
die Kriegslust . — Von der französischen Sstgrenze werden große Truppenbewegungen
gemeldet . — Der Kronprinz ist in Potsdam eingetroffen und hatte eine lange

Llnterredung mit dem Kaiser.
Der schwerste Moment.

Petersburg , 29. Juli . lTel .j
Die Nachricht von der Kriegserklärung Oesterreichs an

Serbien ist hier gestern abend gegen 7 Uhr eingetrosfen.
Im Auswärtigen Amt rief diese Meldung eine tiefe Be¬
wegung hervor. Der AbteilungSchcf Fürst Trubctzkoi
empfing die Journalisten mit ernstem Gesichtsausdruck und
erklärte, der jetzige Moment sei der schwerste seit Beginn
der Krisis. Er riet den Journalisten zur Ruhe. Der
Minister des Aeußern Sasonow begab sich sofort zum
Zaren.

Petersburg , 29. Juli . lTel .j
In Petcrhof fand gestern unter dem Vorsitz des Zaren

(der also nicht nach Finnland gefahren istj eine neue
Ministerkonferenz statt. Die meisten Teilnehmer sprachen
sich für Unterstützung Serbiens aus . Der Ackerbauminister
Kriwrchcin, dem sonst großer Einfluß beim Zaren zuge¬
schrieben wird, versuchte zur Vorsicht zu zahnen , hatte aber
keinen großen Erfolg.

Paris , 29. Juli . lTel .j
Ueber die Aufnahme der offiziellen ö ste r r c i chi sch-

ungarischen Kriegserklärung in Peters¬
burg  meldet ein von dort kommendes Telegramm des
„Matin ": Die Nachricht von der Kriegserklärung Öster¬
reich-Ungarns an Serbien hat in Petersburg enthusiasti¬
sche Manifestationen hervorgerufen . Ungeheure Menschen¬
massen durchzogen die Stadt und stießen fortwährend Rufe
aus : Hoch Serbien ! Hoch Frankreich ! Nieder
mit Oesterreich ! Nieder mit Deutschland!
Die Manifestanten begaben sich vor das französische Bot¬
schaftsgebäudeund die serbische Gesandtschaft, wo sic er¬

neute Rufe auf beide Mächte ausbrachten. Das öster¬
reichische und das deutsche Botschaftsgebäude waren mili¬
tärisch bewacht. Serbische Offiziere und Soldaten wurden
bei ihrer Abreise auf dem Bahnhof enthusiastisch begrüßt.
Sämtliche Streiks sind beigclegt worden., Aus Moskau
kommen gleichfalls Nachrichten über antideutsche und anti-
vsterreichische Kundgebungen.

,öer  militärischen
öai)öe 9 uicht in irgend einem
. w * Oesterreichs,
tlöe «Jp "ber wird sich in diese

i?1'0 eher finden, als es ja
»̂ i!cü„, ^ äweiöeutigster Form die

Frevel wiederholt ver-
i,’* ioi« Ul1& auch jetzt keineswegs

zv Drciverbanösverhält-
t? s QIf^ tc£en  gewillt scheint. Man

di» l°D̂ . annehmen, daß Eng-$  B,ii.,? »tltsche Antwort auf sei¬
tlich ??'Mag mit der Ruhe und
ft-1- lei»« "^ lichkeit prüfen wird.

aufrichtigen seitherigen
„Atep Hwuhungen von ihm er-
ü^ ön,Sa ff5M- Deutschland kann
?»*!Ct ee3 "ls den feierlichen
der iüten L? schlich voll be-Endpunkt seines Bun-
Mehz aen

s,. gen einlassen. Wenn
0,;? § diese Haltung Deutsch

Si. ’tß 8,” >"U respektieren und erst
vô andl»?^ Grenzmals sich auf
^ eitiT ÖUomt

KP .
?? in einer Botschafterur * a ha . .. •

Verständnis,
s zu erwarten , haben
es nur eine Zweck¬

rage, ob die Verhand-

m?? r̂ im direkten fortlau-
g«Ue ,„? ankenaustausch der Ka-

^rt Deutschland vorschlägt.

>vî rtn"^ ' d ist sich seiner Ver-
>>0̂ die "!!?Haus bewußt. Es
^iL best-m üiriedensbestrebungen
Ott, '.*•». mg Elfsen und Gewissen

Lt-̂ gun das aber nur
. Ô t 11 Si 8e' ber seines Bund'es-
d»r,? arin unberührt läßt. Da
'»Otz' gewiss? natürlich

kgsŝ Beruiche nichtbeos- etwa;? ' die die Schuld an
b>iild?eu>ül>v̂ Scheitern der Frie-

^n/Mngen ihm zuschieben »

auch
irre

Zur Offensive der Österreicher hei Mitrovica und zu dem
»geplanten Einfalt der Serben in Ungarn bei temrKuhfa 4

Ein zarentelegrmnnl an Kaiser Wilhelm.
Petersburg , 29. Juli . (Tel .)

Zar Ätikolaus sandte gestern an Kaiser Wilhelm ein
Telegramm. Vis zur Stunde ist aber noch nicht bekannt,
ob eine Zlntwort darauf eingetroffen ist.

Bedrohlicher Umfang der russischen Rüstungen.
Berlin . 29. Juli (Tel .)

In informierten Kreisen wird der Greysche Vermitt¬
lungsvorschlag mit den russischen Rüstungen , die doch um¬
fangreicher sind, als in der Presse bisher angenommen
wurde, in ursprünglichen Zusammenhang gebracht. Die
Truppenanhäufungen der Russen an der österreichischen
Grenze haben bereits einen bedrohlichen Charakter ange¬
nommen.

Zer vsutsch-russisHe Drahiverkelir unterörachen.
Kopenhagen, 29. Juli . (Tel .)

Wie die Zeitung „Politiken " aus Stockholm meldet,
gehen von heute ab die ofsiziellen russischen Telegramme
für das Ausland nicht mehr über Deutschland, sondern
über Stockholm. Die finnische Telegraphenagentur habe
auf ihre Anfrage bei der russischen Telcgraphcnverwaltung
die Antwort erhalten , daß die telegraphische Verbindung
mit Deutschland abgebrochen sei.

Hat Rutzlaasi uas geblafft?
Paris,  29. Juli . lTel .j

Gegen Mitternacht verbreitete sich in hiesigen politischen
Kreise« wie ein Lanffener folgende ans privater Quelle
stamvicndc Meldung aus Petersburg : In einer Unter¬
haltung mit dem österreichisch-ungarischen Botschafter in
Petersburg hat der russische Minister des Auswärtigen,
Sasanow, deutlich zu verstehen gegeben, daß die russische
sstegicrnng nicht daran denke, die Besetzung weiteren ser¬
bischer Gebietsteile als casns belli für Rußland zu be¬
trachten. Im Falle eines weiteren Vordringens der
Oesterrcicher in Nord-Serbien werde Rußland zunächst
eine abwartendc Haltung cinnchmcn. Diese bedeutungs¬
volle Nachricht ist heute von der russischen Botschafe in
Paris bestätigt worden.

TmsiVenöewegungen an der französischen Sstgrenze.
Luxemburg. 29. Juli . sTcl.f

An der französischen Ostgrcnze finden bedeutende
Truppenbewegungen statt. Alle aus Urlaub befindlichen
Soldaten werden schleunigst zurückberufen. Aus den fran¬
zösischen Grenzorten bringen die Leute alle ihre Wert¬
sachen und Gelder nach den luxemburgischen Orten.

London, 29. Juli . sTel.i
Wie aus Paris hierher gemeldet wird, werden bei

Belfort größere Trnppcnmassen zusammcngczogen.

Resultntlos.
Wien, 29. Juli . lTel .j

Gestern nachmittag fand eine Unterredung des russi¬
schen Botschafters mit dem Grafen Berchtold statt, die re¬
sultatlos verlief.

Eine österreichische Note an die Mächte.
Wien. 29. Juli . lTel .j'

Der Minister des Auswärtigen richtete an die fremden
Missionen eine Verbalnote , worin er die Kriegserklärung
an Serbien mitteilt . Oesterreich-Ungarn , das an Serbien,
gemäß Artikel 1 der den Beginn der Feindseligkeiten be¬
treffenden Konvention vom 18. Oktober 1907, bereits eine
förmliche Erklärung gerichtet hat, betrachtet sich seitdem als
im Kriegszustände mit Serbien befindlich. Das Ministe¬
rium des Aeußern erklärt , daß Oesterreich-Ungarn wäh¬
rend der Feindseligkeiten an den Bestimmungen der Haa¬
ger Konvention vom 18. Oktober 1907 sowie an die der
Londoner Deklaration vom 26. Februar 1009 sich halten
wird.

Kämpfe an Her bosnischen Grenze.
Wien, 29. Juli . lTel .j

Aus Serajewo kommt die Meldung , daß an der bos¬
nisch-serbischen Grenze bereits Kämpfe im Gange sind.
Nähere Nachrichten sind erst im Laufe des Taaes zu
warten.
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Zer deutsche Kronprinz in Potsdam.

Potsdam , 29. Juli . (Sei .)
Der Kronprinz ist heute morgen 8 Uhr hier eingc-

trosfen und hatte heute mittag eine längere Aus¬
sprache mit dem Kaiser.

Prinz Heinrich und die Lage.
Hamburg, 29. Juli . (Tel.)

• Die Neue Hamburger Zeitung veröffentlicht eine Un¬
terredung mit dem Prinzen Heinrich, der zufolge der Prinz
erklärte , daß er zu seiner Freude eine ruhigere Auffassung
der Lage in der englischen Bevölkerung habe feststellen
können. Die Begeisterung in Deutschland erfüllt ihn mit
Stolz , aber die Kriegsstimmung habe auch ihre Bedenken.
Das Volk dürfe nicht außer acht lassen, welche schweren
wirtschaftlichen Folgen ein Weltkrieg mit sich bringen
würde. Er hoffe, daß der Krieg lokalisiert bleibe.

Ruhigere Auffassung in England.
London, 29. Juli . (Tel.)

' Die englische Presse, die während der letzten Tage gleich¬
falls eine sehr starke Nervosität gezeigt hatte, ist besonders
ruhig geworden. Es scheint, als ob den Blättern bestimmte
Informationen erteilt worden sind. Mit merkwürdiger
Einmütigkeit wenden sich die größten Blätter in ihren
Kommentaren an Petersburg und fordern die russische Re¬
gierung auf, die Situation mit größter Kaltblütigkeit und
mit möglichster Reserve zu behandeln.

Maßnahmen der neutralen Kleinstaaten.
Genf. 29. Juli . (Tel .)

-- Es scheint, als ob auch die Schweiz militärische Vorkeh¬
lrungen treffen will. Gestern fand in Bern eine Konferenz
sämtlicher Chefs der schweizerischen Armeekorps statt, in
der die Haltung der Schweiz bei einer allgemeinen euro¬
päischen Mobilisation erörtert wurde.
, Brüssel, 29. Juli . (Tel .)

Die belgische Militärverwaltung fährt fort, Vorsichts¬
maßregeln zu ergreifen. Die auf Urlaub befindlichen
Mannschaften und Offiziere sind telegraphisch znrückberu-
feu worden. Die im Manöver befindliche Kavallerie-Divi¬
sion Brüssel ist nach der Hauptstadt zurückgekehrt. Die
Garnison Lüttich wurde durch mehrere Regimenter ver¬
stärkt. Den ganzen gestrigen Tag über passierten mit Sol¬
daten besetzte Züge die belgische Eisenbahn. Gestern fand
ein Ministerrat statt, in dem beschlossen wurde, 3 Reserve¬
klassen cinzuberufen, sodaß Belgien in wenigen Tagen
113 900 Mann unter Waffen hat.

Eine vernünftige Maßregel.
Wien. 29. Juli . (Tel.)

Um der Spekulation vorzubeugeu, sind Maximaltarife
für Lebensmittel aufgestellt worden.

Flucht aus der Sommerfrische.
Flensburg . 29. Juli . (Tel.)

Aus Anlaß der drohenden Kriegsgefahr macht sich in
den Seebädern und Sommerfrischen eine Flucht der Bade¬
gäste bemerkbar. Von Shlt reisten gestern 1900 Badegäste ab.

Ein MmA Sh MM8« M.
Der Kaiser von Oesterreich hat folgendes Handschreiben

und Manifest erlassen:
„Lieber Graf Stürgkh ! Ich habe mich bestimmt ge-

sfunden, den Minister . meines Hauses und des Aeutzern zu
beauftragen , der Königlich Serbischen Regierung den Ein¬
tritt des Kriegszustandes zwischen der Monarchie und
Serbien zu notifizieren . In dieser schicksalsschwerenStunde
ist es mir Bedürfnis , mich an meine geliebten
Völker  zu wenden. Ich beauftrage Sie daher, das an-
verwahrte Manifest zur allgemeinen Verlautbarung zu
bringen . Bad Ischl, 28. Juli 1914. Franz Josef w. x."

An meine Völker!
Es war mein sehnlichster Wunsch, die Jahre , die mir

durch Gottes Gnade noch beschieöen sind, Werken des Frie¬
dens zu weihen und meine Völker vor den schweren Opfern
und Lasten des Krieges zu bewahren. Im Rate der Vor¬
sehung ward es anders beschlossen. Die Umtriebe

Unser nächster Roman trägt der Stimmung Rechnung,
die heute alle Gemüter beherrscht. Nicht nur auf den poli¬
tischen Teil und auf die Telegramme kann sich in bewegten
Tagen die Spiegelung des Zeitgeistes beschränken: auch im
Feuilleton erwartet der Leser den Stoff zu finden, der
wiedergibt, was jetzt die Welt bewegt. Dem entsprechend
beginnen wir morgen mit dem Abdruck von

An den Llfern der Drina.
Roman aus d e r Z e i t der Annexion , a

Von Ernst Klein.
Nur wenige Worte seien diesem Werk vorangestellt,

das überzeugender als jedweder Bericht, oder irgend welche
amtliche Note die serbische Wühlarbeit gegen den öster¬
reichischen Nachbar beleuchtet; das besser als alle Aus¬
legungen , als Parlamentieren und Debatt e len hinweist
auf die einzige Notwendigkeit, die Waffen sprechen zu
lassen, um Serbien zur Abkehr von seinem dem Völker¬
rechte Hohn sprechenden Verhalten zu zwingen.

Der Verfasser von „An den Ufern der Drina"
hat zur Grundlage seines Romans einige Episoden aus
dem Jahre 1909, den bekannten Krisentagen nach der
Annexion Bosniens , verwendet; er hat als Berichterstatter
für verschiedene große Zeitungen seinerzeit den Vorgängen
selbst beigewohnt. Damals schon stand, wie noch in Er¬
innerung , der Krieg zwischen Oestereich-Ungarn und Ser-
Oien vor der Türe . Wie schwerwiegend die Ursachen waren,
die in jenen Winterwochen die Monarchie zur Mobil¬
machung zwangen — das zeigt unö die Handlung in jedem
einzelnen Kapitel : Roman-Abschnitte wohl nur , aber trotz¬
dem grelle Streiflichter einer ernsten Wirklichkeit. .

Wiesbadener Zeitung
eines haßerfüllten Gegners  zwingen mich, zur
Wahrung der Ehre meiner Monarchie, zum Schutze ihres
Ansehens und ihrer Machtstellung, zur Sicherung ihres Be¬
sitzstandes nach langen Jahren des Friedens zum Schwert
zu greifen. Mit raschem Vergessen und Undank  hat
das Königreich Serbien , das von den ersten Anfängen
seiner staatlichen Selbständigkeit bis in die neueste Zeit
von meinen Vorfahren und mir gestützt und gefördert wor¬
den war , schon vor Jahren den Weg offener Feindseligkeit
gegen Oesterreich-Ungarn betreten. Als ich nach drei
Jahrzehnten segensvoller Friedensarbeit in Bosnien und
der Herzegowina meine Herrscherrechte auf dieses Land er¬
streckte, hat diese meine Verfügung im Königreich Serbien,
dessen Rechte in keiner Weise verletzt wurden, Ausbrüche
zügelloser Leidenschaft und bittersten Hasses hervorgerufen.
Meine Regierung hat damals von dem schönen Vor¬
recht des Stärkeren  Gebrauch gemacht und in äußer¬
ster Nachsicht und Milde von Serbien nur die Herabsetzung
seines Heeres auf den Friedensstand unö das Versprechen
verlangt , in Hinkunft die Bahn des Friedens und der
Freundschaft zu gehen. Von demselben Geiste der Mäßi¬
gung geleitet, hat sich Meine Negierung, als Serbien vor
zwei Jahren im Kampfe mit dem türkischen Reiche begrif¬
fen mar, auf die Wahrung der wichtigsten Lebensbedingun¬
gen der Monarchie beschränkt. Dieser Haltung hatte
Serbien in er st er Linie die Erreichung des
Kriegszwecks zu verdanken.

Die Hoffnung, daß das serbische Königreich die Lang¬
mut unö Friedensliebe Meiner Negierung würdigen und
sein Wort einlösen würde, hat sich nicht erfüllt. Immer
höher lodert der Haß gegen Mich und Mein Haus
empor, immer unverhüllter tritt das Streben zutage, u n -
abtrennbare Gebiete Oe st erreich - Ungarns
gewaltsam l o s z u r e i ß e n. Ein verbrecherisches
Treiben  greift über die Grenzen, um im Südosten der
Monarchie die Grundlage der staatlichen Ordnung zu
untergraben , das Volk, dem Ich in landesväterlicher Liebe
meine volle Fürsorge zuwende, in seiner Treue zum
Herrscherhause und zum Vaterlanöe wankend zu machen,
die Heranwachsende Jugend irrezuleiten und zu frevelhaf¬
ten Taten des Wahnwitzes und des Hochverrats aufzu¬
reizen. Eine Reihe von Mordanschlägen, eine planmäßig
vorbereitete und durchgeftthrte Verschwörung, deren
furchtbares Gelingen  Mich und Meine .treuen
Völker ins Herz getroffen hat, bilden die weithin sichtbare
Spur der geheimen Machenschaften , die von
Serbien aus ins Werk gesetzt  w o r d en s i u d.

Diesem unerträglichen Treiben muß Einhalt geboten
iverüeu, den unaufhörlichen Herausforderungen Serbiens
ein Ende bereitet werden, soll die Ehre und Würde Meiner
Monarchie unverletzt erhalten und ihre staatliche, wirt¬
schaftliche und militärische Entwicklung vor beständigen Er¬
schütterungen bewahrt bleiben. Vergebens hat Meine Re¬
gierung noch einen letzten Versuch unternommen , dieses
Ziel mit friedlichen Mitteln zu erreichen. Serbien durch
eine ernste Mahnung zur Umkehr zu bewegen. Serbien
hat die maßvollen nnd gerechten Forderungen Meiner Re¬
gierung z u r ü ckg e w i e s e n und es abgelehnt, jenen
Pflichten nachzukommen, deren Erfüllung im Leben der
Völker und Staaten die natürliche und notwendige Grund¬
lage des Friedens bildet. So muß ich dazu schreiten, m i t
W a f f en g e iv a l t die unerläßlichen Bürgschaften zu
schaffen, die Meinen Staaten die Ruhe im. Innern und
den dauernden Frieden nach außen sichern sollen. In dieser
ernsten Stunde bin Ich Mir der ganzen Tragweite Meines
Entschlusses nnd Meiner Verantwortung vor dem Allmäch¬
tigen voll bewußt. Ich habe alles geprüft und erwogen.
Mit ruhigem Gewissen betrete Ich den Weg,
den die Pflicht mir  weist . Ich vertraue ans Meine
Völker, die sich in allen Stürmen stets in Einigkeit und
Treue um Meinen Thron geschart haben und für die Ehre,
Größe und Macht des Vaterlandes zu den schwersten
Opfern immer bereit waren. Ich vertraue auf Oesterreich-
Ungarns tapfere und von hingebungsvoller Begeisterung
erfüllte Wehrmacht und Ich vertraue auf den Allmächtigen,
daß er Meinen Waffen den Sieg verleihen werde!

_ _ _ Franz Josef m. x."

zur MWalt
unter1ittöiflra Set Mm»MM »».
Von einem hohen Offizier wird uns geschrieben:
Wie bei uns erst 1913 die Wehrvorlage eingebracht

wurde und zur Annahme gelangte, die, 1911 dem R e t ch s-
tage unterbreitet und von ihm gebilligt,  uns
im Bnlkankriege und schon in Algeeiras eine wesentlich
stärkere Stellung gegeben hätte, hat es die Obstruktion in
Oesterreich-Ungarn verschuldet, daß erst 1912 eine durch¬
greifende, für die uns eng verbündete Donaumonarchie
unabweisbar nötige, umfassende Wehrreform einsetzen
konnte, die durch die Wehrgesetznovellevon 1914 zunächst

An der Drina.
Während Oesterreich-Ungarns Truppen Serbien von

der Donau und der Save her bedrohen, scheinen die Streit¬
kräfte Serbiens (und Montenegros ?) sich auf das Ueber-
schreiten der Drina vorzubereiten , und so richtet das Inter¬
esse sich' gegenwärtig auf die Grenzflüsse Serbiens gegen
Oesterreich. Tie Rolle, die Save und Donau im Norden
spielen, übernimmt an der serbischen Westgrenze die Drina,
die die Wässer Montenegros der Save zuführt . An der
bosnisch-montenegrinischen Grenze vereinigen sich die Tara
und die Piwa , zwei klare Bergströme, zur Drina . Vorbei
an Ruinen von Burgen , die die sagenumwobene Griechin
Jerina (Helena) im fünfzehnten Jahrhundert gebaut hat,
rauscht die Drina ; sie durchfließt zunächst im Bogen das
bosnische Waldland ; schäumend durchbrechen ihre durch
manche Zuflüsse verstärkten Gewässer eine Reihe von
Schluchten, und wenn man sich, den Bergen an ihrem lin¬
ken Ufer folgend, dem Orte Luka nähert , von wo. aus sie
bis zur Vereinigung mit der Save die serbisch-österreichische
Grenze bildet, sieht man fern über dem Drinadefilö die
Häupter in der Reihe der serbischen Grenzwächter: die
kleine und die große Gostilja, den Janjae , die Vlasinista-
Glava und dann den zweifach gegipfelten großen -Stolac.
Seine der Drina Angewandten breiten Hänge erheben sich
immer wieder zu neuen Spitzen, bis endlich der Stölofae,
den Eckpfeiler bildend, in glatten , halbkreisförmigen Wän¬
den ganz zur Drina niedersteigt. Diese umklammernd,
wendet sich nun die Drina — wir folgen der meisterlichen
Schilderung von Preindlsberger - Mrazovie — in einem
rechten Winkel gegen Ost! Die linken Ufer drängen sich
plötzlich auch in jähen Formen heran , den Fluß bis zu einer
Breite von zehn bis zwölf Metern zusammenpressend, und
in tosenden Wirbeln jagen die Wasser durch die Engen.
Das ist der berüchtigte Slap , der grimmigste Feind der
Flößer , und bei hohem Wasserstande ganz unpassierbar.
Umgekehrt ist der einige Kilometer westlich liegende Pri-
pieki Slap mit seinen haushoch aus dem Wasserspiegel
ragenden Riffen und dem starken Fall bei niedrigem
Wasserstande dem Schiffer Verderben. So verlangt eine
Floßfahrt auf der Drina zu jeder Jahreszeit geschickte
Schiffer, und doch ist das nicht ungefährliche Floß bisher
das einzige Mittel , um die Drina in all ihren Verstecken
aufzusuchen, denn vom Alap abwärts werden ihre Ufer
vollständig ungangbar.
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einen gewissen Abschluß erfuhr . Aber selbst bis zur voll¬
endeten Durchführung des 1912 und 1914 Genehmigte
kann auch sie einen endgültigen Abschluß des Ausbau»
der Wehrkraft noch nicht darstellen. Neben anderen, »««
den Geldbeutel für die dauernden kostspieligen und
unentbehrlichen Einziehungen von Reservisten währe«
des Balkankrieges schwer treffenden, Lehren, welche
Obstruktion schon erhalten , wird auch der jetzige Konst»
mit Serbien , selbst wenn er lokalisiert bleiben sollte »»
zu durchschlagendenErfolgen für Oesterreich-Ungarns
rechtigte Forderung führt , die Obstruktion zu der bittere
Erkenntnis bringen müssen, daß durch ihre Schuld Oeste
reich-Nnqarn jetzt nicht die Kräfte 1. Linie ohne Jmprov'
sationen einsetzen konnte, die ihm wohl möglich„gewest
wären, gezwungen ist, ältere Leute, Familienväter , t
Feld rücken zu lassen, während eine gewaltige Anzahl v«>
jüngeren , die nicht im Rahmen der lange Jahre nur z»s
billigten Rekrutierungsquoten Aufnahme finden konnte >
zu Hause bleiben und höchstens Ersatzformationen fu»e>-
Hätten nicht stete Sorgfalt und Aufmerksamkeit °
Heeresleitung , trotz Abstrichen der Obstruktion, oh
Mehrkosten, freilich auf Kosten der Ist -Stärke der
stehenden Einheiten , unabweisbar notwendige Reu»Q
düngen vor 1912 schon wenigstens in Rahmen ausgelte«:
so wäre man bei der jetzigen Mobilmachung noch mehr
Improvisationen von mobilwerdenden, planmäßigen ~
bänden angewiesen, als man es heute noch ist, um 1
nähernd das richtige Kräfteverhältnis der verschiede»'
Waffen in den mobilen Armeekorps sicherzustellen.
erste, 1912 einsetzende Serie der neuen Wehrgesetze w«
planmäßig in diesem Herbst den letzten  schwach .
Rekrutierungsjahrgang 1911 mit nur 99100 Mann für
gemeinsame Heer, 4000 für die Marine , rund 19 000 T
k. und k. Landwehr, 12 500 für die ungarische Landweg'
4500 für Bosnien -Herzegowina, 900 Mann für Tirol «-
Vorarlberg ausscheideu lassen und 1914 den ersten, «u
die Wehrgesetznovelle1914 weiter verstärkten unter «
Waffen bringen , sodaß man den Jahrgang 1912 mit ISO
1913 mit 154 000, 1914 mit 159 000__Mann für daŜ gemc^
same Heer unter den Waffen gehabt hätte. Nach Abzug
nach 2 Jahren zu entlassenden Leute war auf euren KOg
densstand von 360 000 Mann für das Heer gegen 293^
Mann noch 1911, d. h. auf ein greifbares Mehr von ü.
Mann zu zählen. Nach Durchführung des neuen Wehr»
setzes 1918— und ohne die Verzögerungen durch dre ^
struktiou hätte man dies fünf Jahre schon früher gebavr
rechnete man planmäßig mit 546 000 Mann F «r
d e n s sta n d bei Heer und Landwehr, 26 000 Mann %
Marine und, nach Abzug von 20 Prozent Abgängen « g
einer möglichen Kriegs st ürke von übe i '
Millionen  in erster Linie, d. h. mit einer enorm
den Bestand von mehreren Armeen umfassenden « re »je
rung , gegenüber der vor 1912 möglichen. Die durch ^
kurzsichtige, politischen Machtgelttsten entspringende J-
struktion herbeigeführte Verzögerung läßt heute Oe« ,
reich im aktiven Dienst noch einen schwachen(EU
stärkere (1912 und 13) Jahrgänge bei gemeinsamer Ar» $
und Landivehr haben, die sämtlichen für die Mobilmach'
hinzutretenden Jahrgänge noch als schwache einstellen, _ jC
bei eine Unzahl von Ersatzreservisten verfügbar blest»» j
Obstruktion hat die Verantwortung dafür zu tragen, qg
mau, abgesehen von 158 Grenzbataillonen mit 1e J „
Mann  Friedensstärke , über einen Etat von 9S w»
pro Kompagnie  bisher nicht im Frieden hina»--̂
kommen ist und mit solchen  F r i e d e n s st 8 m m e» 1 Je
mobil machen, der erst 1917 sonst zum Abschluß kom'M fj(,
Ausbau der Artillerie jetzt improvisiert werden mußr' ' ^
mit schweren Haubitzen ausgestattet werden kann, ^
leichte 10,5 Feldhaubitzen neuer Art aber noch nicht n«b^
vorhanden ist. Die genannten im Uebergangsstn« ^
liegenden Erschwerungen der Mobilmachung hat leo« ci;
die Obstruktion auf ihr Schuldkonto zu schreiben. «,«
trotzdem große Störungen nicht aufweN »^ -
Gang der bisherigen Mobilmachung i st das « J,
dienst r a st loser Arbeit und weiser Bo r r Jie
rungen der Heeresleitung,  die wahrlich »»V-MeS
Obstruktion lange Zeit in der Befolgung des Grunm rt
„Bereit sein ist Alles" nicht gefördert, sondern durch K ßc*
deren früheren Gebahrens bis in die letzte Zeit
trennt worden ist. Was die Heeresleitung 3» «»»
mochte, ist in Bezug auf Qualität , Schulung, Führer jtt
bildung, Vorbereitung der Mobilmachung geschehe»'
allen diesen Punkten die Wehrkraft der Douaumo»
der russischen gnalitativ entschieden überlegen zu fiel j»
Schuld der Obstruktion ist es ohne Zweifel, daß !»»,,#
Oesterreich-Ungarn die organisatorischen Maßnahme »■
schon vor dem drohenden Kriege zum Abschluß &ef
konnte und daher, um das richtige Stärkeverhältnw
Waffen bei den mobilen Korps zu erreichen, auf W ^ iie,
Bildung von Einheiten der Feld- und Festungs -Artt»^
wie zum Teil der technischen Truppe angewiesen wa» ^
Gesamtkräfte, welche die uns eng verbündete

Der Eindruck des Bildes wird noch durch me
jepa verstärkt, die grünglitzernd in einer finsteren o j™.
inne aus dem Bärengebiete des Podzeplje vom linrei
erabkommt. Hoch über die wasserfallühnliche Zepam»
hivingt sich der steinerne Spitzbogen einer alten
srücke. die, von Grün umrankt , die auseuianderge ' ' M
lserwände abermals verbindet. Der schmale Felspi », nc»
et vom First auf die Brücke nieder und führt dar , -,e
ufwärts , direkt hinein in die Javor -Planina , v»
er kürzeste Weg nach Srebreniea führt . Neber » eu
inf, über Gipfel von mehr als 1500 Meter Höhe,.!" w
je;», dessen Hängen die Zepa entspringt , wogt w Mt«
Laldesmeer. Da ist die kalte, wasserreiche Stuben » ^
int ihren endlosen Hochplateau;: und das Zernien
ebiet. Eine halbe Stunde unterhalb Luka votto  ö «?
drinaufer zu vertikalen Wänden, zwischen vtn .0 $
Lasser wie in einem Kanal dahinschießt. In w
Apiel zerfallen die bosnischen Ufer bald wieder » »elb«
leget und Kuppen; unerschütterlich aber ziehen ok  '
leise an tausend Meter hohen serbischen Wanm•. »e
eren Höhenrand den Beginn öder, weiter PEj .-lke< !,
eutet. In deren Schatten liegen auch die auf St g»
nebeneinander postierten Schwesterruinen Klolie»
hjurgjevae. ,r V,

Nun hellt sich die Landschaft immer mehr
lachen Ufersaum decken Wiesen, Mais - nnd
snselartig stehen längs des Ufers kleine Gruppe» n it«
arabmale, halb von Humus überdeckt, vom
er großblütigen Distel verschleiert und von
Zipfeln uralter Nnßbüume überwölbt. Bei
eerden die Uferkulturen durch knapp an die
»ringende Höhen unterbrochen, aus deren rissigem mstitEh
esteiu sich ein Bach von bedeutender Höhe ve« Fl>»
ann aber setzen sich längs des breit anschwelle»«e d

- über die Mündung der Dr '»« 2>>
. offener Hügellandschaften f

-aska Rijeka", das „Sächsische Flüßchens zemt .^ g,^

di»
uu UVtl liuj luuyv

s bis weit hinaus über die Mündung der
enndlichen Bilder offener Hügellandschaften fy ir3
-aska Rijeka", das „Sächsische Flüßchen", zeigt ^
m Austritt in das Drinabett eine liebliche Wen»^ M^
rein st Domaviva , das Munizipium der Bergvl. .
r „Bosna Argentina ", umfing. Hier wandert ' Ae« -
>en den erst vor wenigen Jahren aufgedecktm ^
ner großen römischen Niederlassung umher, ptc
cht allmählich zugrunde ging, sondern plötzUK
urde. Ganz armselig erscheint dagegen t»as ^ v
asa, benannt nach den Berg - und HüttenmaM^
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^.^ rchjx, ohne Landsturm, alsv in erster Linie , einzusetzen

zu berechnen, ist hier nicht angezeigt , um nicht dem
»bi.» "de eine Arbeit abzunehmcn. Bemerken wollen wir
Üli» bisher jedes der 16 Armeekorps Oesterreich-

mit drei Divisionen , einschließlich Landwehr,
hhr  ® eröett  sollte , man ausgebildete Mannschaften uyd
jjzfür  Reserveformationen dann noch in großer Zahl

behielt, man aber schon in den letzten Jahren mit
Arm̂ danken umging , aus den 16 Landwehrdivisionen 3
^r? bckorps zu bilden , um di« mobilen zu zwei Divisionen
te E.n äu  können und nicht zu schwerfällig zu machen. Die
djx Gerung in Armecverbänöe , Verteilung der Kräfte auf
sich. ".̂ scheinlichcn verschiedenen Kriegsschauplätze lassen
tẑ bmigermaßcn aus der geographischen Lage kalkulieren,

auch die Zahl der vorhandenen Kavalleriedivisionen
Rolle spielt. Unseres Amtes ist dieser Kalkül heute

d°„ r̂ fcht, bevor sich nicht Rußlands Standpunkt cntschie-
s»nt?^ ' Kleber das um 130 660 Mann verstärkte Rekrutcu-
n̂ z?f?ent verfügt das Zarenreich ausg « bildet  heute

n nDt5 "icht, im Herbst 1014 sollte ja die verstärkte
tzg'̂ llung erst erfolgen . Das spielt ja aber bei einem
Itttg oon 4 Millionen u n ö darüber  ausgebilde-
°Ife. en für das Heer e r st e r Linie  keine entscheidende

G. R.

N WOmkratk»uni)Her Krieg.
Berlin , 29. Juli . (Tel .)

sozialdemokratischen Demonstrationen gegen den
ft' 8,  bie nach den 27 Versammlungen auf den Straßen
^ landen, verliefen im allgemeinen ruhig . Nur als ein
I ® von Demonstranten in einer Stärke von etwa 2000
ftiyt 11 " Dr  bie Redaktion des „Vorwärts " in der Linöen-

^sperrenden Schutzleuten zu Zusammenstößen. Die
riehen wollte , kam cs an der Jerusalemcrstratze mit&cit

mußten blank ziehen und trieben die Mani-
"tcn zurück. Dabei wurden mehrere der letzteren

Säbelhiebe verletzt.  Dann kam cs noch am
fonp1ÖSt01' 8« einem Zusammenstoß, bei dem mehrere Per-

tle ilci3t wurden . Zahlreiche Verhaftungen wurden
kommen.

"SK « uc . fuuut „ Jiitun um utm oiiituv . , » n
6ettz' auptorgan der deutschen Sozialdemokratie ausgcge-

Zeichen der Parole „Nieder mit dem Kriege !", die
c UC1- DCUl | UJCH « V3 UUUCJUUIUIUC.

^ofv in Berlin am gestrigen Dienstag 27 sozial-
'» d. ,, sssche Versammlungen stattgesunden, um, wie es

v°n uns bereits glossierten Aufruf heißt, den ein-
^k>rnz ^ willen des deutschen Volkes für den Frieden zu

en ' . ist der eigentliche Zweck dieser Versamm-und was wird ihre Wirkung sein? Ganz abgesehen
i» > ’ oaß öex einheitliche Wille des deutschen Volkes , das
?«I 7̂'"re fest seinen Bündnisverträgen steht, durch
Joit - Veranstaltungen gefälscht wird , abgesehen auch da-

i* 15 leicht Aeußernngen fallen können, die eine straf-
sriiftts "blnng involvieren , bedeuten und bezwecken viel-
™a ™ t diese Versammlungen eine Schwächung Deutsch-
llkia.!. 'Ur die das Ausland nur zu sehr Verständnis und

Zustimmung haben kann. Das wagt die Sozial¬
en, s,; trc der Nation in einem Augenblick zu bieten , in
Nies Entscheidung über Ehre und Zukunft des Bater-
«iilgt . nuf des Messers Schneide steht! Und dann , wer
Mtis^ f^r, daß die Tiraden und Resolutionen antimili-

s sr  Phraseure nicht manchen Versammlungsteilneh-
Me » « . Kopf verdrehen , daß nicht die „theoretisch" ge-
Etaxj-^ü" sätze internationaler Bcrbriiderungsideen in die
.e*iöet"vertragen und auf den vorliegenden Fall ange-

jifien Worden? Die traurigen Folgen für die Wehrpflich-
islbst' sich dadurch beeinflussen ließen , kann sich jeder
^su„^ "ömalen. „Nieder mit dem Kriege !" lautete die
Birk»-, ver Demonstrationsversammluugen . lieber die
Ml>ii °üen, die sich unter der gleichen Losung soeben in
l)\  f _. ^llÖPfvArtno Artürnt fXfii - )t «fi iSöV fj' TTifffejj,. 8Ugetragen haben, läßt sich der „Vorwärts " selbst

- Ausgabe vom Montag aus Rom berichten: „Es

^teb̂ chrs, den von den ragusäischen Kauflcuten in
7°kt ff “ so arg bedrückten Sachsen. In dem Kessel häm-
wtirz. ot ein kleines Pochwerk. Wo das Waldesrauschen
^ zum letztenmal Uferschroffen grau und tief in

tauchen, da macht diese um einen vorsallendcn
?% öp"en Bogen in das serbische Land hinein . „Divic"

fr P *t» wohl von „divno", wundervoll . Und gleich
i„ Ê itern , Türme , Mancrwerke und zerbröckeltes Ge-

asserspiegel die
gleichsam aus

^ - Ui L.urme , wcauerwerie uno ze
| 0:He«, Wirrem Durcheinander aus dem W

Nörvr̂ ^terten Felswände hinan , und gitinjinm u«»
Stüs,. Ctt llfer -Burgtore ins Freie eilend , legt sich ein

.ostcheir mit rebcnumsponuencu Häuschen lang und
MigenUb des Flusses hin. Aus drüben ragen ans dem
« 'es n. ^ run der serbischen Ufergelänöe Mauerreste auf.
4  Evien '!U - Etn - Zvornik " , das noch vor zwei Dezennien zu

. vermöchte. Die griechische Jerina hat nur die
Be ri;:f,re  Festung , durch die jetzt, wie immer, die

.v ^üi, m ' üebaut. Nach der alten Kirche, deren Grund-~ *. . ~ ~
noch jetzt in der Stadt antrisft , hieß die Feste

Z Glockenturm. Ein türkischer Heerführer wollte
in? „nfi ,e§  Schlüssels zum mittleren Drinatal bcmäch-

vber» Lvklomm mit seinen Mannen die Höhe, auf der
ir, es thront, um hinab in die Feste zu spähen.

ncn sn> 'var und er auszugleiten fürchtete, breitete
A vvx.-jeRantel am Rande des Abgrundes aus und beugte
üu La,,,"'ü hinunter . Trotzdem glitt er aus und sauste
tzp«ig». ? nnd Eis in die Tiefe . Sein Gefolge sah darin

ViUräp.8um Sturm und folgte auf demselben Wege.
i»3 oie bis dahin unbezwingbare Feste eingenom-
8°i. v, ven Handstreich ähnlicher Ilrt unmöglich zu

Me später einer der Vegs Vidaie , die durch lange
Äg !?"vvnik als Kapelans beherrschten, die obere

der- üht, , öer ans jetzt k. u. k. Artillerie Auslug hält,
i») k54 it i"  nun die Bcglcithöhen der Drina auseinan-

6ftQ,w n>eit wird die Gegend,, schwarzes Ackerland
dl>g " bereickinev sie Gemarken der reichen Vosa-bezeichnen die Gemarken der reichen Posa-
f>rl,„"'eirt,p̂ hlangenmindungcn wühlt , sich der Fluß durch

zu s.? .öuvialland . Das Wasser staut sich, es scheint
°̂ie teilt sich in Arme, die dunkle Auen um
eti|e•potiift . "E dann wieder , um sich von neuem in ufer
^sê verejÄ ' n, teilt sich in Arme, die dunkle Auen um-

58dk_ in pi, vchende Eiubäume gleiten über diese. Sie

verirren . Nun sicht man in dein Tiefland
llfll . O'-lOl ' flll 'C\Xl ■*+£ ÖtG P

^vvnicu . jvun  üiuti . nt

SixMer r,,,"E'̂ müchtige Wasserstraße blinken
H ' . . . .
Heft'" ei,,' "'" tiefen,• Lier ist r

engen Schlinge in den bosnischen
ist Bosnisch -Raca , ein kleines Lagunen-

"ün-' Äni ^''vohucr fast nur in Kühnen leben. Drüben,'' ff;.. ftrft EltMÜ-lll>ö\ ,̂ int' \®c llch beinahe knüpft, liegt das 3iaca <
ifWen ; "r£  aussehende Zitadelle mit Quaöermauern

8
L

ein Delta auf, und, in den üppigen Fluren
°hwidten ö,"Voen, xüf3t sie ihr klares Gebirgswasser überage,, pAüe>b? '

,̂ 'iu iömut herüber auf die bosnischen Auen . Wo
j."")ig Jahren die Geschütze des österreichischen

ytiV, . auf p!?hteu, steigt jetzt weißlicher Dampf aus Brau-
in - Schlinge sich allmählich nähernd, löst die

»en Fs,.? vänkc dahinfließen und verschwinden in den
"""en der Save.

kommt jetzt zur Sprache, daß in der Nacht vom 18. zum 19.
Juni die in Forli ^Romagna ) konzentrierten Reservisten
dieser Stadt sowie von Cesena und Rimini regelrecht ge¬
meutert haben . Als einige Offiziere erschienen, um
den Grund des Lärms zu erfahren , wurden sie mit dem
Rufe empfangen : Nieder der Krieg ! Es lebe die Repu¬
blik! Als die Offiziere gewaltsam Gehorsam zu erzwingen
suchten, begannen die Reservisten Kommißbrote, Suppen-
näpfe und ähnliches als Wurfgeschosse zu verwenden , so
daß die Offiziere sich zurückziehen mußten . Es wurde so¬
gar von den Reservisten der Versuch gemacht, die Waffen¬
kammer zu plündern , was aber durch die Festigkeit der Tür
vereitelt wurde." Solche Vorfälle müssen zu denken geben.
Wozu auch nur die Möglichkeit zulasten, daß bei uns ähn¬
liche Erfahrungen gemacht werden können! lind dann fer¬
ner ! Welch einen schlechten, verwirrenden Eindruck macht
solch ein törichtes Verhalten auf das Ausland , das glauben
muß, in Deutschland herrsche die größte Uneinigkeit . Die¬
ser Glaube kann unsere Feinde nur zu der Annahme füh¬
ren, daß wir , durch diese Uneinigkeit geschwächt, leicht zu
überwältigen seien und sie infolgedessen zum Kriege drän¬
gen. Was die Sozialdemokraten verhindern wollen , könnten
sie also durch ihr Geschrei gerade leicht herbeiführen . Da
die Ztziesbadener  Sozialdemokraten die Berliner De¬
monstration nachzumachenbeabsichtigen, weisen wir ganz be¬
sonders aus das Abgeschmackte und Törichte dieser Hand¬
lung hin.

Frau CaMaux freigesprocheu.
Pari  S, 28. Juli . jTel .j

Gestern abend 9 Uhr erfolgte der Freispruch der Frau
Caillaux.

Paris , 28. Juli (Sei .)
Nach dem Urteilsspruch erhob sich im Schwurgerichts¬

saal ein ungeheurer Sturm . Rufe „Hoch Caillaux !" „Nieder
mit Caillaux !" wechselten ab: unter den im Saal zahlreich
anwesenden Advokaten kam es sogar zu einem Hand¬
gemenge. Der Saal mußte schließlich von Justizsoldaten
geräumt werden. Das Urteil wurde durch Extrablätter in
der Stabt bckannlgegeben. Iluf den Boulevards sammelte
sich eine große Menschenmenge, die zum Figarogebüude
ziehen wollte , jedoch von der Polizei versprengt wurde.
Bis kurz nach Mitternacht wiederholten sich die Demon¬
strationen , dabei kam cs häufig zu Prügeleien zwischen
Manifestanten und Polizisten . Zahlreiche Personen wurden
verhaftet, darunter ztvei Söhne des Dichters Edmond
Rostand, die jedoch nach Feststellung ihrer Personalien auf
dem Polizeibureau wieder freigelassen wurden . — Wie
unser Korrespondent erfährt, sollen bei den Handgemengen
verschiedene Polizisten schwer verletzt worden sein.

*

Am letzten Tage der Verhandlung spottet der. im
Saale herrschende Andrang jeglicher Beschreibung. Der
Präsident erteilt nach Eröffnung der Sitzung zunächst den
Advokaten der Zivilpartei , Seligmann und Chenu, das
Wort. Seligmann , der als erster spricht, beschränkt sich in
der Hauptsache auf die Verteidigung des „Figaro ". Der
nach ihm sprechende Anwalt Chenu geht seinerseits zum
Angriff über und sch-ldert in dramatischer Szene das Le¬
ben des ermordeten Calmettc . Als Chenu beim Mordtage
angelangt ist und die schreckliche Szene in der Redaktion
des „Figaro " wicdergibt , wird Frau Caillaux abermals
von einem Ohnmachtsanfall betroffen. Da es nicht möglich
ist, sie sofort wieder ins Bewußtsein zurückzurufen, mußte
die Sitzung unterbrochen werden . Die Unterbrechung
dauerte säst dreiviertel Stunde . Als Frau Caillaux wieder
erschien, war sie geisterhaft blaß. Chenu setzte sein Plä¬
doyer kurz nach vier Uhr fort und forderte die Geschwore¬
nen auf, ihr Urteil auf überlegten Mord zu sprechen.

Die Geschworenen verneinten die Schuldfrage , worauf
Frau Caillaur freigesprocheu wurde. Bet der Verkündi¬
gung des Wahrspruches brach ein Teil des Auditoriums
in lauten Beifall , ein anderer in stürmische Protestrufe aus.

Labori schloß seine Verteiöigungrede mit den Worten:
Sprechen Sic Frau Caillaux frei ! Sparen wir unseren
Zorn für unsere äußeren Feinde auf und verlasserr wir
alle diesen Saal mit dem Entschluß, uns einträchtig gegen
die Gefahr zu wenden , welche uns bedroht. (Lauter
Beifall .)

Für und wider Caillaux.
Nachdem die politischen Ereignisse der letzten Tage das

Interesse am Caillauxprozetz in ^den Hintergrund gedrängt
hatten, entfacht der gestern abend erfolgte Freispruch die
politischen Leidenschaften von neuem . Die caillauxfeinö-
liche Presse veröffentlicht heute früh Kommentare , die man
geradezu als maßlos bezeichnen muß. Caillaux darf mit
einigem Stolz von sich sagen, daß er augenblicklich in Paris
der bestgehaßte Mann ist. Die Auslassungen des „Figaro"
sind geradezu beispiellos . Im Zorn über die verlorene
Schlacht steht das Blatt nicht an, Staatsanwalt und Ge¬
richtshof als gekauft zu bezeichiren .und behauptet, daß
Caillaux die Geschworenen durch seine Drohungen einge¬
schüchtert habe. Ter Artikel schießt soweit über das Ziel
hinaus , daß er selbst bei Freunden des Blattes Kopf-
fchütteln erregt . Das würdigste Wort, das der Situation
am meisten gerecht wird , widmet der „Petit Parisien ":

In vollem Bewußtsein ihrer Pslicht haben die Ge¬
schworenen ihr Urteil gefällt . Vorher konnte man den
Kampf der politischen Meinungen entschuldigen, jetzt aber
müssen alle Bürger die Achtung vor der Justiz empfinden
und sich vor dem Spruch verneigen . Die Affäre „Caillaux"
ist endgültig geschlossen.

Wie verlautet wird sich heute Caillaux mit seiner
Gattin nach der Schweiz zu längerem Aufenthalt begeben.

Kurze politische Nachrichten.
Abdankung der holländischen Offiziere in Albanien.
In Durazzo  geht das Gerücht, daß General Deeiveer

infolge verschiedener Unstimmigkeiten , namentlich mit ru¬
mänischen Offizieren , dem Fürsten die Demission der
holländischen Offiziere  angeböten habe und daß
diese angenommen  worden sei.

Verlustreiche Kämpfe in Marokko.
Aeußerst ungünstige Nachrichten liegen heute früh

über die Kämpfe der Franzosen in Marokko vor. Danach
soll die Kolonne Gourauü , die am 25. Juli den Vormarsch
den Niauenfluß entlang begonnen hatte, am 26. Juli auf
eine große Anzahl Aufständischer aus dem Stamme der
Riata gestoßen sein. Es kam zu einem heftigen Kämpfe,
wobei die Franzosen 50 Dote auf dem Platze ließen.
88 wurden verwundet . Nähere Einzelheiten über den
stampf fehlen noch. _ _

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 29. Juli.

Zur Beruhigung Ser SMrer.
Trotz aller Mahnungen zur Besonnenheit haben sich

auch in Wiesbaden zahlreiche Sparer hinreitzen lasten, ihr
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Guthaben von der Sparkasse abzuheben. Wiederholt haben
wir schon darauf hingewiesen , daß Sparer , die so kopflos
handeln , sich selbst und die Sparkasse schädigen. Sich selbst,
indem sie sich der Zinsen berauben, und die Sparkassen,
indem sie ihr die liquiden Mittel entziehen. Wir glauben
den Sparern sowohl wie der Sparkasse einen Dienst zu er¬
weisen , wenn wir unter Hinweis auf die kürzlich von uns
veröffentlichte Verfügung des Oberbürgermeisters von
Köln in Anregung bringen , daß auch hier nicht gleich auf
Anforderung größere Sparguthaben zurückgezahlt werden,
sondern Summen von 1009 Mark ab nur unter
Einhaltung der satzungs müßigen Kündi-
gilngsfrist.  Diese Frist dürfte für viele furchtsame
Sparer genügen , um ihnen die Besonnenheit zurückzu--
geben.

Die patriotische» Kundgebungen und die Begeisterun !»
in unserer Stadt mehren sich. Konnten wir heute morgen
von einer patriotischen Kundgebung im Kurpark berichten,
so können wir jetzt schon wieder von einer Massenkund¬
gebung ans der Straße melden. In der letzten Nacht gegen

,11 Uhr hatten sich auf der Langgasse mehrere hundert
Personen gesammelt, die sich bald zu einem Zuge formier¬
ten und nun unter Absingung patriotischer Lieder durch
die Langgasse, Kirchgasse und Luisenstratze zum Bismarck¬
denkmal, von da zum Kaiser-Wilhelm -Denkmal , von hier
zum Schloß und zum Schluß zum Kaiser-Friedrich-Denkmal
zogen. Der Zug war inzwischen auf über 1099 Personen
angewachsen. An den Denkmälern wurden Hochs auf Bis¬
marck, den Kaiser, das Deutsche Reich, Kaiser Franz Josef
und Oesterreich ausgebracht und die deutsche und öster¬
reichische Nationalhymne gesungen . Bor dem Schloß hielt
ein besonders Begeisterter eine zündende Ansprache, die
mit großem Beifall ausgenommen wurde . Zwischendurch
wurden auch Rufe laut : „Nieder mit Serbien !" Gegen
12 Uhr löste sich der Zug dann wieder auf. In den Konzcrt-
Cafös wiederholten sich die gleichen patriotischen Szenen
wie gestern nachmittag im Kurpark.

Ei« Ehrenpreis für die „Alpha". Der Verein der
Wiesbadener Hotel - und Badhausbesitzer hat der Allge¬
meinen Photographischen Ausstellung „Alpha" einen
Ehrenpreis , hie Wiesbadener Kronenbrauerei einen Geld¬
preis von 50 Mark für die wirkungsvollste Aufnahme in
natürlichen Farben der Kronenburg , Sonnenberger¬
straße 80, gestiftet.

Zum Oberarzt der chirurgischen Abteilung am Städti¬
schen Krankenhaus in Wiesbaden wurde an Stelle des zum
1. Oktober ausscheidenden Dr . Bley  Dr . Heinrich Men¬
del  s o h n aus Mainz , zurzeit Assistent an der chirurgi¬
schen Universitätsklinik in Straßburg , berufen.

Die Wander-Abteilung des Nationalliberalen Jngend-
vereins für Wiesbaden und Umgebung unternahm am letz¬
ten Sonntag eine Tageswanderung , der sich trotz des un¬
günstigen Wetters eine ganz stattliche Anzahl Teilnehmer
angeschlossen hatte. Bei Hellem Sonnenschein ging es
über Chausseehaus nach Georgenborn und dem schön gelege¬
nen Schlangenbad . Hinter Schlangenbad drohte lange
Regen , der sich aber erst kurz vor Hausen v. d. Höhe be¬
merkbar machte. Nach kurzer Frühstücksrast ging es lustig
durch den Regen zur Hallgarter Zange . Als diese gegen
Hl  Uhr erreicht war , war wieder einmal für ein paar
Stunden Sonnenschein und die Teilnehmer konnten sich an
dem wunderschönen Ausblick vom Turme aus nicht satt
sehen, denn kein Wolklein und kein Nebel verschleierte die
Aussicht. Gegen 3 Uhr, nachdem man sich gestärkt hatte,
und die Kleider wieder einigermaßen trocken waren , ging
es abwärts zum Kloster Ebcrbach, das still und friedlich da
lag , so friedlich, daß man nicht einen Menschen fand, der das
alte , ehrwürdige Kloster zeigte. Die Türen waren ver¬
schlossen und die Wanderer mußten sich mit der Außenseite
des Klosters zufriedengeben . So ging es nach Kiebrich, wo
man des Regens wegen in einer Weinwirtschafi einkehrte.
Dann ging es nach Eltville , wo das Abendbrot eingenom¬
men wurde, und von da mit der Bahn nach Wiesbaden.
Hier trennte man sich mit dem Wunsche, auch weiterhin
solch schöne Ausflüge zu unternehmen . Die nächste Wande¬
rung wird rechtzeitig bekanntgegeben werden.

Jnng -Dcntschland. Samstag abend rückten 70 muntere
Pfadsinder der Jugcndvereinigung der Stadt Wiesbaden
zu ihrer ersten zweitägigen Uebung aus . Vom Bahnhof
Dotzheim fuhren dieselben mit der Bahn nach Laufenselden,
von wo aus Fußmarsch nach Huppert erfolgte . Dort wur¬
den sie vom Bürgermeister Scheid empfangen und unent¬
geltlich in Bürgcrquarticrc untergebracht. Sonntag früh
l 'A Uhr war Wecken. Um 9%  Uhr marschierten die Pfad¬
finder beider Konfessionen zu dem in Laufenselden statt-
sindcndcn Gottesdienst . Nachmittags fand ein Geländespiel
zwischen Huppert und der Burg Hohenstein statt, dem
folgende Idee zu Grund lag. Not : Ritter Hohenstein mit
seinen Leuten beabsichtigt, den Ort Huppert zu plündern.
Blau : Die Jugendwehr Huppert hat von dem Vorhaben
Kenntnis erhalten und beschließt, den Ritter nebst seinen
Leuten festzunehmen. Die Wiesbadener besetzten die Burg
Hohenstein und wurden von der Jugendwehr Huppert
(Führung Bürgermeister Scheid) angegriffen . Das Spiel
ging unentschieden aus . Die Leitung lag in den Händen
des Sergeanten Pfeifer 6./80 . Um GA  Uhr abends erfolgte
die Rückfahrt nach Dotzheim. Gegen 8 Uhr abends traf die
fröhliche Schar unter klingendem Spiel in ihrem Heim am
Boseplatz ein und löste sich daselbst ans. Für den 2. August
hat der Komp.-Chef 4./25 einen Vortrag und Vorführung
eines Fernsprechapparates übernommen . ,

Rhein - und Taunns -Klnb Wiesbaden (E. V.). Die
Vorberatung über die etwa Mitte August er. auszufüh¬
rende mehrtägige Wanderung nach dem Hunsrück (Erbes¬
kopf. Jdarwalö ) oberes Nahetal und Saargeviet findet am
kommenden Donnerstag , den 80. ds ., im Klublokal statt.
Interessenten zu dieser Wanderung sind zu dieser Be¬
sprechung eingeladen . _

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage usw.
August - Programm der Kurverwaltung '.

Vvn morgen Donnerstag ab gelangt das August-Programm
der Kurverwaltung an Interessenten kostenfrei zur Ver¬
ausgabung . Es sind vorgesehen für SamStag , den 1. Aug.:
Gartenfest mit Feuerwerk ; Mittwoch, den 5.: Ball im
Abonnement : Donnerstag , den 6.: Während der Abonne¬
mentskonzerte Gesangsvorträgc des Schuhschen Männer-
Quartetts : Samstaq , den 8.: Kinematographische Vor¬
führungen : Sonntag , den 0.: Vokal - und Jnstrnmental-
konzert deS Gesangvereins „Eintracht"-Bicbrich und des
Kurorchesters: Samstag , den 15.: Nachtfcst verbunden mit
Illumination , Polonaise , Tanz im Freien ; D '-"'stag,
den 18.: Zwei Gastspiele deö beliebten Dirigenten Johann
Strauß  ans Wien ; Donnerstag , den 20.: Rhcinfahrt nach
Rüdesheim , Aßmannshansen , Niederwald : Samstag , den
22.: Gartenfest mit Feuerwerk ; Mittwoch, den 26.: Zwei
Konzerte des Trvmpeterkorps des Kürassier-Regiments von
Seydlitz aus Halbcrstadt, abends 9 Uhr : Reunion ; Don¬
nerstag , den 27.: Wagenausflug durch den Taunus ; Sams¬
tag, den 29.: Großer Illuminations -Abend: Montag , den
31.: Niederländisches Nationalkonzert . Die Wagenausflüge
gehen täglich 3 Uhr ab Kurhaus in wechselnder Reihenfolge
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in die Umgebung Wiesbadens , während die Konzerte in
der Kochbrunnenanlage an Wochentagen um 11 Uhr , an
Sonn - und Feiertagen um 11^ Uhr beginnen.

Uraufführung im Kurth eatcr.  Wie bereits
mitgeteilt , findet morgen , Donnerstag abend die Urauf¬
führung  des lustigen Spiels „Das schwache Ge¬
schlecht " statt , das von dem leider so früh verstorbenen
Regisseur und Schauspieler des Wiesbadener Residenz¬
theaters , Ernst B e r t r a m, und dem Schriftsteller Hans
Linck  verfaßt ist. Die künstlerischen Qualitäten der bei¬
den Verfasser sichern der Uraufführung , zumal unter der
Regie des hier so gut eingeführten Wiener Residenz-
Ensembles , ein weitgehendes allgemeines Interesse.

Nassau und Nachdargediete.
(7) Nassau , 28. Juli . K r c i s sy n o d c. In Anwesen¬

heit des Generalsuperintendentcn Ohlv -Wiesbaden und
des Präsidenten der Bezirkssynode Pfr . Schmitt -Höchst fand
heute hier im Hotel „Union " unter dem Vorsitz des Dekans
Lehr -Dausenau die Tagung der K r e i s s y n o b e Nassau
statt . Die ausscheiöcnden Vorstandsmitglieder wurden
wieder - und an Stelle des verstorbenen Synodalrechncrs
Herr Lehrer W i r t h-Braubach als solcher neu gewählt.
Herr Pfr . Kranz -Nassau referierte über die Vorlage öcH
Kgl . Konsistoriums : „Wie läßt sich am Wirksamsten der
Segen der Landeskirche den Gemeinden zu Bewußtsein
bringen ?" Redner betonte die Notwendigkeit , sowie die
Möglichkeit dieser Aufgabe und gab interessante Anregun¬
gen, sie zur Wirklichkeit werden zu lassen. Das Korre¬
ferat hielt Pfr . M e n cke-Oberlahnstein , der unter ande¬
rem auf die Bedeutung der Tagespreise für das kirchliche
Leben hinwies , deren Benutzung zur Veröffentlichung der
Lebensäußerungen des kirchlichen Lebens er warm emp¬
fahl . Auch betonte er die Notwendigkeit aus allen Berufs¬
kreisen , vor allem aus den Arbeiterkreisen , Männer in die
kirchlichen Körperschaften zu wählen . An die Referate
schloß sich eine lebhafte Diskussion an , an der sich haupt¬
sächlich Dekan Lehr -Dausenau , Professor Deinet -Ober-
lahnstein und Generalsuperintendent Qhla beteiligten.
Generalsuperintendent Ohly richtete am Schlüsse der Dis¬
kussion einen warmen Appell an die Laien , doch im kirch¬
lichen Leben mitzuwirken , da die evangelische Kirche keine
Pastvrcnkirchc sei. — Die Synode nahm darauf eine Reso¬
lution au , in der sie im Wesentlichen ihre Zustimmung zu
den Ausführungen der Referenten gab. — Dekan a. D.
Wagner -Braubach referierte sodann über das Vcreins-
lebcn im Synodalbezirk , insonderheit über den Krcis-
synodalerziehungsvcreiu , dessen Rechniing für 1013/14 er
vorlegte , und die bewilligt wurde . Es folgte ein Bericht
d; s Pfarrers Ncubourg  über die Mitarbeit der Synode
an der Heiöenmission , an den sich wegen des von der Bar¬
mer Rheinischen Mission in Nassau zu erbauenden Mis¬
sion ar  s h e i m c s eine lebhafte Debatte anknüpfte . Die
Synode nahm eine Resolution des Dekans Lehr -Dau¬
senau mit Zusatzantrag des Pfarrers Ncubourg an , in
der sie die Erbauung des Missionsheims in Nassau durch
die Barmer Mission mit Freuden begrüßt und die Kirchen-
vorstünde bittet , zur Unterhaltung der in Nassau von der
Rheinischen Missionsgescttschaft eingerichteten Missions-
station von diesem Jahre an einen jährlichen Beitrag zu
bewilligen . — Ein Antrag , die Synode möge einen Beschluß
fassen, dahin zu wirken , daß den gewerblichen Fortbil¬
dung S s chü l c r n völlig freier  S o n n t a g gegeben
werde , und daß der an den Sonntag Vormittagen statt-
finüenüe Zeichenunterricht in die Woche verlegt werde,
wird auf Antrag des Pfarrers Emme -Bad Ems , der ihn
unsozial , und die Durchführung dieser Maßregel wenig¬
stens nach Emser Verhältnissen unmöglich findet , trotz der
Gegenausführungen des Pfarrers Schmitt -Höchst fallen
gelassen und über ihn zur Tagesordnung geschritten . — Die
Synode bewilligte den Voranschlag 1914/15. Die Herren
Dekan Lehr und Pfr . Ncubourg werden sodann als Abge¬
ordnete zur Hauptversammlung des Nassauischen Diakonic-
vereins gewählt . Als Ort der nächsten Tagung der Synode
wird Ems bestimmt . — An die Synode schloß sich ein ge¬
meinsames Essen an , bei dem Generalsuperintendent Ohly
auf den Kaiser und Dekan Lehr auf den nassauischen Lan¬
desbischof, Gencralsiipcrinicndent Ohly , toasteten.

Sport.
Ihre „Laufbahn " beendet . Die alte Judith  I . erhielt

unlängst auf der Koppel von einem anderen Pferde einen
so unglücklichen Schlag , daß die Le Justicier -Tochter an
den Folgen desselben e i n g i n g. Judith , die ehemalige
Stecplerkünigin des Westens , war ein sehr nützliches
Pferd im Hindcrnissport, ' ihren größten Erfolg errang die
ehemalige Graditzerin im Großen Preis von Dortmund
des Jahres 1906. Das Rennen hatte bekanntlich ein sehr
unangenehmes Nachspiel wegen der krassen Formver¬
änderung , die die Stute in kurzer Zeit gezeigt hatte , und
ihr Besitzer wurde wegen dieses Vorfalles von allen Renn¬
bahnen ausgeschlossen. Als Judith I . ihre Nennlaufbahn
beendet hatte , wurde sic zunächst von Kodes gedeckt und
brachte das jetzige Jährlingsfohlen Jolly v. Galtee -More
zur Welt . Wieder gedeckt von Galtee -More schenkte sie in
diesem Jahre einem Hengstfohlen Junggalteemvre das
Leben . Neuerdings war sie abermals tragend von Galtee-
More . — Die Ard Patrick Tochter Au revoir  ist am
Sonntag , nachdem sie das Danubia -Rennen in Hoppegar¬
ten bestritten hatte und nach HaMburg -Groß -Borstel zurück¬
gekehrt war , an einer Infektion eingegangen.  Die
Vierjährige wurde von ihrem Züchter Hrn . R . Haniel als
Zweijährige ausrangiert und für 5100 M . von Hrn . W.
Lindenstaedt gefordert , dem sie im Vorjahr das Eilbecker
Handicap in Hamburg -Horn und das Rümerhof -Handicap
des Kölner Oktober -Meetings gewann . Nach diesem Er¬
folg kaufte Hr . Balduin die Stute freihändig an und er¬
rang mit ihr wenige Tage später den hochdotierten Preis
der Mark des Hoppegartener Oktober -Meetings . Die Stute
brachte insgesamt im Vorjahr 49 250 M . auf ihr Konto und
als zweijährige 5780 M . In dieser Saison versagte sie in
allen Rennen vollständig.

Vermischtes.
Ein Unfall des Herzogs von Counaught.

! Aus Ottawa  in Canada wird berichtet , daß der Herzog
von Connaught , der Onkel des Königs von England , und
seine Begleiter nur mit genauer Not dem Tode des Er¬
trinkens entgangen sind. Der Herzog nahm mit seinem
Motorboot an der Tourenfahrt in Kenora teil , als das
Boot auf einen schwimmenden Baumstamm auffuhr und
zu sinken begann . Andere Boote eilten herbei und konnten
den Herzog und sein Gefolge gerade noch rechtzeitig retten.
Im selben Moment verschwand das Boot des Herzogs in
den Fluten.

Drei Touristen erfroren.
Die Münchener Touristen Martin Sixt , Rosa Leim¬

felder und Luise Holzinger wurden gestern im Kaiser¬
gebirge bei Innsbruck erfroren aufgefunden . Sie hatten
am Montag trotz des Neuschnees den Predigerstuhl be¬
stiegen und waren dort offenbar wegen des Schneetreibens
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und des Neuschnees nicht mehr weiter gekommen . Die
Leichen werden voraussichtlich heute geborgen werden
können.

BereiWast der englischen Flotte.
London , 29. Juli . (Tel .,

Die Admiralität und da§ Kriegsbepartement bereiten
in Portsmouth wichtige Schritte vor , um eine eventuelle
Aktion der englischen Flotte zu beschleunigen.

Gibraltar ist in Kriegszustand  gesetzt worden.
Es wird dort Tag und Nacht gearbeitet . Alle Urlauber
sind zurückberufen worden , sowohl die Offiziere wie die
Mannschaften.

Das internntlonale Frledensdilro.
Bern , 29. Juli . (Tel .)

Das internationale Friebensbüro übersandte dem
Grafen Bcrchtold ein Telegramm , in dem er gebeten wird,
die noch strittigen Punkte dem Haager Schiedsgericht oder
anderen Mächten zu unterbreiten . Das Büro wandte sich
ebenfalls telegraphisch an den deutschen Kaiser und bat ihn,
seinen Einfluß zu Gunsten einer Schlichtung des öster¬
reichisch-serbischen Konfliktes geltend zu machen.

GeslnnuilgsaustaM zlvisSen den Stndenten.
Wien , 29. Juli . (Tel .)

Die hiesigen deutschen Burschenschaften erhielten zahl¬
reiche Sympathiekundgebungen von ihren Kommilitonen im
Reiche mit Siegeswünschen für die österreichischen Waffen.

Ile serbische CWWina beschlußunsähig.
Die Skupschtina , die wegen der Beantwortung der

österreichischen Note und zur Bewilligung der Kriegskrcüite
auf gestern nach Nisch zusammcnbcrufcn war , war beschluß¬
unfähig , da die Deputierten infolge der Mobilisierung
nicht rechtzeitig in Nisch eintrafen.

AuMung des Breslauer Berelns deutscher Studenten.
Ter Breslauer Verein deutscher Studenten wurde

durch Verfügung des Rektors und des llniversitätsrichters
wegen Ilmtriebe gegen den Rektor Geh . Rat Pax aufgelöst.
Der Verein hatte diesen fälschlich beschuldigt , einen Vortrag
des Generals Freiherrn v. Bissing über Jugendpflege ver¬
boten zu haben , und hatte in den Zeitungen eine Richtig¬
stellung der offiziellen Erklärung der Universität gefordert.

Stiftung der Brüder Rothschild für das Rote Kreuz.
Baron Louis v. Rothschild in Wien  stiftete für sich

und seine Brüder Alfons und Engen 100 009 Kronen für
die Rote Kreuz -Gesellschaft.

Schweres Grubenungliiik—12 Personen tot.
Aus Erfurt  wird uns telegraphisch gemeldet : Aus

dem im Abteufen begriffenen Kalibergwcrk in Craja (Reg .-
Bezirk Erfurts ereignete sich heute Nacht 1 Uhr in einem
Hohlraum eine schwere Dynamit -Explosion . 11 Bergleute
und ein Steiger sind dabei auf der Stelle getötet worden.
Da weitere lebende Zeugen nicht vorhanden sind, wird die
Ursache des Unglücks wohl kaum bekannt werden.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Die Börsen nach der Kriegserklärung.

An der Frankfurter Abcndbörse  kam es
gestern zu panikartigen Rückgängen nach Bekanntwerden
der Kriegserklärung Oesterreich -Ungarns . Wenngleich es
sich nur um eine Formalität handelt , bewirkte das fait
accompli eine Deroute , die zu Kursrückgängen bis etwa 6
Prozent unter dem Stande der Mittagsbörse führte . Dis-
contv sanken bis 170/«, Crcditaktien auf 175, Gelsenkirchcn
160%, Hnrpener 16614, Phönix 205, Edison 219% .

Ter Berliner Kassamarkt
zeigte gestern für Jndustriewcrte ganz unerwartet feste
Haltung , eine Festigkeit , die nicht im Einklang stand mit der
schwächeren Gesamttcndenz und auch nicht den maßgeben¬
den Kursen für heimische und fremde Staatsanleihen ent¬
sprach. Zum Teil , mögen Deckungen der Börsenkreise die
Steigerungen bewirkt haben , andererseits sollen auch von
serieusen Käufern Aufträge an den Markt gelangt sein.
Kursermäßigungen erfolgten nur vereinzelt und zwar vor¬
wiegend für diejenigen Werte , die am Montag nicht zur
Notiz gelangt sind.

Die Hamburger Abendbörse
fiel ganz aus in Hinblick auf die Verschärfung der Lage in
den Abendstunden.

*

Paris
hatte wieder einen sehr bewegten Tag . Der Pariser Markt
funktioniert einfach nicht mehr . Es werden nur verein¬
zelt Kurse notiert, ' für die Mehrzahl der Effekten gibt es
keine Notiz . Russische Jndustriewerte sind selbst zu stark
gefallenen Preisen unanbringlich . Die enormen Verluste,
die Paris gerade auf diesem Gebiet erleidet , dürsten den
offiziellen Enthusiasmus für die „Allianz " wohl etwas
dämpfen . Auch der Rückgang der Rente von 78.40 auf 77.26.
Für das Fallen „seiner " Rente ist der Franzose am emp¬
findlichsten,- man hatte am Montag dem weiteren Rückgang
durch Sperrmaßregeln Vorbeugen wollen , aber ohne Erfolg,
wie die Bewegung am Dienstag lehrt.

Der Londoner Effektenmarkt
verlief gestern sehr flau . In Bankkreisen machte der Ver-
mittlungsvorschlag Greys keinen guten Eindruck . Immer¬
hin bewegte sich das Geschäft in regulären Bahnen , und die
Kursnotierung begegnete keinen Schwierigkeiten . Konsols
fielen bis 71% , und im gleichen Umfange wichen alle aus¬
ländischen Anleihen . Relativ gering waren die Rückgänge
in Minen.

In Brüssel
fand gestern keine offizielle Notierung der Kurse statt.

Die Börse in Zürich
blieb geschlossen. *

Vom Wiener Platze
liegen wegen Schluß der Börse Kursmeldungen nicht vor.
Der Privatverkehr ist unterdrückt. Eine Wiedereröffnung
der Börse wird von der Börsenkammcr für Donnerstag in
Aussicht genommen.

Bei der Ersten österreichischen Sparkasse  in
Wien war der Andrang des Publikums bei den Rück¬
zahlungsschaltern am Montag und Dienstag bedeutend . An

Mittwoch , 29. Juli 191̂ ,
etwa 7000 Einleger wurden 6 Millionen Kronen öAonen
gezahlt , aber auch in etwa 2000 Posten über 2 MiM,,
Kronen eingezahlt . Das Publikum zeigt im Gegensatz^- -- - - -- - - - - - - -itißWden Balkankrisen eine sehr ruhige, gehobene StiwE ^
Die Sparkasse ist zur Rückzahlung jeden Betrages

Panik an der Rewvarker Börse.
Starkes Steigen des amerikanischen Weizenpreises ' ,
Auf das Gerücht , Rußland habe den Krieg erkl"

wurde die Neiv - Borker Effektenbörse  dero «''
Die Kurse der Spekulationspapiere erlitten panika*
Rückgänge . Canada  fielen von 175 auf 157 und \0®
161. ,

i« **
:#Gleichzeitig trat an der Getreidebörse

Aork eine wohl noch nicht in gleicher Plötzlichkeit er
Aufwärtsvewegung ein.

Der Weizenpreis  stieg von 92% aus 192.
Marktberichte.

---- Groß -Gerau , 28. Juli . Ganz unerwartet hatte,
am letzten F e r k e l m a r kt ein sehr lebhafter
gang entwickelt , was darauf zurückzuführen ist.

Gesck--§

Verkäufer ihre Tiere zu wesentlich reduzierten p
anboten . Der ganze Auftrieb von 916 Tieren war
binnen kurzer Zeit bis auf das letzte Stück verkauft -■ *
zahlt wurden für Ferkel 6—12 M . und Springer 16—
pro Stück . Einleger waren keine vorhanden . . ft,

Frankfurt a. M ., 29. Juli . S chl a cht veh
Auftrieb : 1659 Schweine . Preise - für 1 Zentner : f «,
Schweine von 80—100 Kg. Lebendgewicht 48—51 M ., ©ßjL }'
gewicht 62—64 M .,' vollfl . Schweine unter 80 Kg.
gewicht 47—48 M ., Schlachtgewicht 60—61 33?.; vallst- /
100—120 Kg. Lebendgew . 48—50 M „ Schlachtgewicht ° ^
M .; vollfl . von 120—160 Kg. Lebendgewicht 48-— i|
Schlachtgewicht 60—62 M . Marktverkauf : Langsam , v
lieber stand . , -4

Frankfurt a. M ., 29. Juli . Frucht - und Kart  o '/ (jf,
r f t 9t?prtp« iVv politischen Lage wurde keine -m a r k t . Wegen der

rung ausgenommen.

Frankfurter Börse
vom 89. Juli.

Laut Bekanntmachung des Borstandcs der Fra« ff« 11

Börse ist im Einklang mit in Berlin erfolgte » Maßna ^
der Ultimovcrkehr  für die heutige Mittags
Abendbörse au ?gehoben.

Das Verbot des Termingeschäfts verhinderte
setzung der im gestrigen Abcndverkehr erfolgten ßt
Die Kurse der leitenden Spekulationswerte hielt
vielmehr ans dem ungefähren Stand der letzten
Notierungen . Bankaktien gut behaupte  t^
Bergwerke unverändert gegen gestern . Bon Tra -
aktien sind Schiffahrt ohne wesentliche Berarw ^ ^j^
StaatSbahn und Lombarden erholt . Elektrische
ziemlich fest. ^

Bon Kassaindustriewerten büßten Badische AN» î>-
letzte Erholung wieder ein , während Scheideansta « ,,-t
Höchster Farbwerke sich ungefähr auf dem gestrigen
erhielten.

Heimische Anleihen % Proz . nachgcbend.
Fremde Renten behauptet.

Aus B e r l i n wird gemeldet : Bor Beginn der b-" zst
Börse wurde auf Veranlassung des Börsenvorstaw
Ultimohandel untersagt . Infolgedessen wurden >
ersten Kurse von den vereideten Maklern fcstgcietz cf

Im Gegensatz zu den Kursen in Frankfurt a- •' r ft 11
litten trotz Einstellung des Ultimoverkehrs in °
Bergwerke  starke Rückg ä n g e.

Berlin. 28. Au
Uten 468 30 5proz.
»eutsche Oftaftifan
12.73. Balcke 2ell
hower Cemcnt 157

EWWnMurShmlht. , ^
, . .. . ansa". DanipffchlffS-Aktien 222 —. „Eintracht ^ ' u
äproz. Burbuch-Tbl. — . övroz. Sosla - Gold - A

rikanischc-Eiserilmhn. Anleihe —. Schmitimg- EM ^ tßjf
T-ll-ri,,g . Aktien Oberschlestche Koksw-rk- isa -157- . . fflnrfimn. CRelfcnfirctiEti Str .«8 . —Nordhaui

Wellerberichl.
Von der

Wetterdienststelle Weilburg

Höchste Temperatur nach 6 . : 4-17 niedrigste Temveeas"
Barometer : gestern 752.8 mm, heute-753.8 m

Voraussichtliche Witterung für 30 . {
Bewölkung zeitweise etwas abnehmend, doch noch

Regenfälle, nur wenig wärmer.
RiederschlagShöhe feit gestern:

itf3ci|ti‘

Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

8
7

13
3

Trier . . -
Witzenhausen
Schwarzenborn.
Kassel . - -

Wafferstaud des Rheins und der Lahn von«
Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

5.2l gestern 5.1b
3.98 gestern 4.02
4.04 gestern 4.06
4.44 gestern 4.12
5.97 gestern 5.98
2.61 gestern 2.62

Bingen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

3.38 ge
3.88 ge
3.90 ge

0 -*fd
4,9.K4

tein J

30 . Juli Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

Moichaufĝ gsts^4.16 I Mondauv»- -
7.55 I MoudunteE

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlaasanstalt ®:J * Jk
lDirektivn: Seb . Ri ebner,  in Wiesbaden;,,,,^

Chefredakteur: Bernhard Grotbus. — cAmllct .Afür Politik: Bernhard Grotbus:  für EeU.
Volkswirtschaftlichen Teil: B. E. E i se n berges?  zM
übrigen redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  ft £,teil: Willy Schubert.  Sämtlich in 231
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Aufruf.
®ie$bafcener verein für Zommerpflege

armer UmderE. V.
I„x°̂ !eHunderte bei den ärztlichen Untersuchungen als dringend
der«j " erholungsbedürftig befundene Volksschulkinder harren
iîi,Berücksichtigung durch unseren Verein. In den Solbädern
Äitt-i “ett  Landkolonien sind die Plätze belegt, aber es fehlt an
dls ’ um die Kosten zu decken. — Der auf die Sommerpflege
hiisz^ uial.ige Einnahme entfallende Anteil aus dem Kindcr»

^ird vielleicht, für eine Kurzeit von 20 Kindern aus-
ihrx̂ .Und hunderte sind bedürftig . - Alle die für sich und

»'»d« in den Ferien Erholung und Kräftigung suchen,
?uch der armen kränklichen Kinder für die eine vler-

^"tliche Kurzeit vielleicht eine Lebensfrage ist, gedenken-
Ü?td6n5+e ^ammelstelle : Nassauische Landesbank und der unter-
«eitl---e Borstand und Ausschuß sind zur Entgegennahme von

^ugen gerne bereit.
Vorstand und engerer Ausschuß:

m̂ ?.uptmann Krekel,
Ersitzender,
stellt Meritens,

Mietende Vorsitzende,

^Dr . Reben. 1. Schrift-

^eister^'' ^ ^ rsen, 1. Schatz-
^Mtn ^ '^ °rtmann ,2.Schatz.

^lK ^ Pr°Z '" i® ***®'

Di

Beigeordneter Borgmann,
Albert Glaeser,
Dr. Geißler,
Erster Staatsanwalt Hagen,
Sanitätsrat Dr- Jüngst,
Rentner Kadesch,
Dr. W. Koch,
Dr. E- Lugenbühl,
Stadtschulrat Dr. Müller,
Landger.-Direktor Neizert,
Generalleutnant Schuch, Exzell.
Rentner A. Weddigen.

Weiterer Ausschuß:
Damen:  Frl . H. Berls, Frau E. Berls, Frau Blust,

Mxk,„Professor Borgmann, Frau Dr. Dreher, Frau Geh. Rat
Wo UJ ' 8rl. Gallus, Frl. Großmann, Frau L. Hardt lCharlotten-
Gi-r' -Arl- L- Hirsch, Frau Geh. Rat Kalle, Frl. E. Kirchner
(Steif? Frau  Ludwig von Knoop, Frau Gräfin Matuschka-
«Snl ta:u’ Frl. Neebe, Frau Mayer-Windscheid, Frau Reg.-
'itl von Meister , Frau von Porembsky , Freifrau von Ricou,
'au Frau San .-Rat Seyberth, Frau Strauß -Vogeler,-vc. Sutorius.

EHerren : W-  Arntz, Stadtrat , Geh. Kommerzienrat
Dr. O. Bickel, Dr- F. Bickel, K. Bögler (London), Karl
lBiebrich), Justizrat von Eck, W. Erkel, Stadtvfarrer

M ° Guradze, Landrat von Heimburg, Dr. Hirsch. Geh.
Möckel, Schulrat Müller, Bergrat Neustein, Dr.

«»»a!?"- Bankrat Reusch, Dr. Schellenberg. Polizeipräsident
Tr. D, Evck, Rektor Schlosser, Dr.Schöneseiffen, F.Strauß -Vogeler,

dK r, San .-Rat Dr. Stricker, Pfarrer Veesenmeyer, Dr.
-»lu Professor Dr. Weintraud, Dr. Wehrauch._ 1420

LONDON
I , ÜBER
nOEK VAN HOLLAND-

HARWICH
Turbinendampfer
Drahtlose Telegraphie

Unterwasser-Glockensignale
Korridorzüge mit

Restaurationswagen
ab Harwich M.227

ohne Platzgebilhr

^ Ul. Broschüre „Die engl . Ostkflste “ durch d. Weltreisebureau
L. Rettenmajer , Kaiscr -Friedrich -Platz 2.

.Hl
sire kt Sheet Hotel ist mit dem Ankunftsbahnhof in London[ Vpr i iiutei lsumi uciii Aimuunsuammyi iujjuiiuuii

j ^̂ unden . Näheres durch H. C. flmendt. Hotel -Manager.

I“!“IJUUU|||„„|iniiiiiiiiiiiiiiiiiiinuiiiiiiiiinmmniiuiiiiiuiiiiimiuuiiiiiiiiitiiiimiiiiiiiiimiiiiumiu:

1 Unsere

Sgupffitialen
befinden sidi

"iauritiusstrasse 12
(für die Innere Stadt)

bismarckring flr. 29
ne Iien der Post (für den westlichen Stadtteil).

Telephon für beide Filialen : Ist. 809.

Annahme von Abonnements auf
unsere Zeitung, Inseraten und
Drucksachen. : : : Ginzeloerkauf.

W,
^ C ^ US9a,)esteI, en unseres Blattes befinden sich bei:

’ ?tl seur. Rm* — u 1-7 euer , Ilerostrasse 6
Sättig, Phiiippsbergstr . 51
Durst, Querstrasse 1
Schäfer, Sedansfrasse 13
Heisswolf, Papierhandlung,

Weihifzsfrasse 42
Schmidt, Wärthsfrasse 2.

Z Ham,:: ,s.eur<BIöAerstr . 17

igele,

1

Häjd' 5 "11' . Drudensfr. 8
1 ^ itfiet DfeIdstr osse 2
I Schneid R5ders <rasse 12
| Heu® 1' Hellmundstr . 34
I S<fierer ra,nd’ Wielandslr, 21
| w ' lothringer Str. 23

SeiestesbadenerZeihing
Rheinischer Kurier,

niiuniimiuiiiiiiiimimiimiiiiimimiimnimiiiiiiiiiimmiuiiiintiiimmiiinin

Wiesbadener Zeitung Abend-Ausgabe Seite 5

Wer besucht
Privatkundschaft und würde
einen fein . Spezialartikel nach
Muster mit verkaufen ? Hohe
Provision . Angebote unter
O. 12245 an Haasenstein &
Vogler A.=G, Leipzig . H179

[Selegenheits-Plakate
nach untenstehendem Yer- 1
xeichnis sind in der Filiale |
Mauritiusstr . 12

Jederzeit zu haben.

Wohnung zu vermieten
1 B

MdI.Zimmer zu vermieten|
t ■ r

Zimmer frei
“I TT

Laden zu vermieten
i i

Büro zu vermieten
K B

Lagerraum zu vermieten

| Werkstatt zu vermieten
Ti— - r

Villa zu verkaufen
H I

Heute Metzelsuppe
Preis das Stück : ( |

Auf welssemPapler SOPfg.
Aufweiss . Karton 30 Pfg.
Auf Pappdeckel aufgezogen

50 Pfg.

Plakate
mit anderen Texten werden
jederzeit sofort  und . bei
billigster Berechnung an¬
gefertigt in unserer eigenen

Druckerei.
Versand nach auswärts er¬
folgt nach vorheriger Ein¬
sendung des Betrages nebst
Porto , welches.bei 1Stück 5,
bei 2-3 Stück 10, 4-7 Stück
20,8-15 Stück30 Pf .beträgt.
Bestellungen erbeten an:

lesMen
IfffUHütil.

228,51

/Lekittct wird: Glas. Marmor.
Kunstncaeuttände aller Art,

tPorzcllan feuertest im Waller
haltbar.) Luisenvlaü 6 bei
D. Uhlmann. 1570

Ansznj ; ans (lein Personcntarif
Fahrpreise ab von Biebrich:

Einfache Reise Hln-u.Eückrcise
Coblenz

Salon Vorkaj. Salon Vorkaj.3.60 2.40 6.— 3.80
Bonn 6.50 4.30 10.20 6.50
Köln 7.50 5.— 12.— 7.50
Rotterdam 14.50 9.50
London 36.20 23.- 62.25 39.80
Hüll 29.90 54.10

Hervorragende Restaurationsbetriebe.

Abfahrten von Biebrich stromabwärts:
Schnellfahrt täglich
9.35 bis Köln

Schlafkabinen (2 Betten ) Biebrich-Rotter¬
dam M. 10.—. Köln-Rotterdam M. 6.—,

85 Pfg . pro Bett extra.
Vorausbestellung erforderlich.

Wochentags . . . . 6 .20 bis
Sonn - u. Feiertags 7 .20 Rotterdam

Anschluss nach London und Hüll täglich
ausser Sonntags

3823

Anschluss in Köln an das
6.20 Boot, weiter nach

Rotterd ., London u. Hüll

nnr Soun- u.Feiertags
1 . 25 bis

St . Goarshansen
und zurück

Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen.

Schnellfahrt tägL
3 . 55

bis Coblenz

900

das reizende, köstlich wie Seide schimmernde volle tzaar,  muß gehegt
und gepflegt werden , denn dieses kostbare Gut vergeht leicht  in der
Blüte der Jahre und die berechtigten Schmeicheleien Entzückter, die in
der Jugend täglich dem wundervollen tzaar gewidmet wurden , bleioen
ungesprochen . . . , der Rest ist Schweigen . . . . Auf Ihren ; Toilette-
tisch fehle daher auch im Interesse Ihrer Kinder nie

Nach Einreiben des Haares  und des tzaarbodens  mit diesem aus dem edlen Saft
der Birke und sonstigen wertvollen Pflanzenauszügen hergestellten Elixier sind die
Kopfnerven neu gestärkt  und das tzaar ist von wunderbarer Seid enweiche und hat
einen echt gesunden Glanz.  Verwenden Sie Dr. Dralle's Birken-Wasser regelmäßig.
Zu haben in Drogerien, Parfümerien , Friseurgeschästen sowie in Apotheken. Mark 1.83 und 2.70.

X
m

»

Polizei-Verordnung
Bctr. Abänderung des 8 17 der Bauvolizeivcrorönung vom
7. Februar 1905 in der Abänderung vom 9. Januar 1908.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerböckisten Verordnung

über die Polizeiverwaltnngin den neu erworbenen Landesteilen
vom 20. Sevtember 1867. ..GesetzsammlungSeite 1529". und der
88 113 und 114 des Gesetzes über die allgemeine Landesocr-
waltung vom 30. Juli 1883, „Gesetz-Sammlung Seite 195 ss",
wird mit Zustimmung des Magistrats der Stadt Wiesbaden
die Bauvolizeiverorönung vom 7. ucebruar 1905 wie folgt ab-
gcänöcrt:

8 17 erhält folgende neue Ziffer 7.
7. Für die 4 Baublöcke, welckie von der Wielanöstrasic,

Eichenöorsfstraße. Frauenlobstrabe und der Matbias-Ctaudius-
Straße einaeschlosscn werden, ferner für den Baublock, in welchem
die Dreifaltigkeitskirche liegt, und tür den Teil des Baublocks
zwischen Wielandstraße und Wolfram von Eschenbach-Straße. wel¬
cher von der Geibelstraße bis an die Verbindungsliniezwischen
Wieland- und Wolfram von Eschenbach-Straße reicht, die durch
die Eigeutumsgrenze zwischen den Katastervarzellen Kartenblatt
59 Nr. 1541/116 und Nr. 1507/116 und deren Vcrlüuacrungcn
nach Osten und Westen gebildet wird, werden folgende besondere
Bestimmungen zwecks Frcibaltung des Baublockinner.' erlassen:

a) In den vorbenannten Bauvlöcken ist eine Bebauung der
Grundstücke nur zwischen der Baufluchtlinie und einer Hinteren
Baulinie im Abstande von 19 Mir. von der Baufluchtlinie ge¬
messen zulässig.

Die Hintere Baulinie dark von keinem Gebäudeteil über¬
schritten werden. Auf den durch die Hinteren Baulinien begrenz¬
ten Kern des Baublocks finden die Vorschriften der vorstehenden
Ziffer 6 ebenfalls Anwendung.

1F Innerhalb der zulässigen Bebauung darf ein Seitenflügel
nur dann errichtet werden, wenn er mit dem Rücken gegen einen
auf dem Nachbargriiudstück vorhandene» oder zu errichtenden
Seitenflügel gestellt wird. Wird das Nacübargrundstück nickst
gleichzeitig bebaut, so kann die Errichtung des Seitenflügels nur
gestattet werden, wenn der Nachbar sich vervflichtet. einen ent-
svrechenden Seiteuilügel anzuleaen. Für das Nachbargrundstück
kann Baugenehmigungnur bei Erfüllung dieser Verpflichtung
erteilt werden. Die Brandmauern der Seitenflügel müssen sich
im wesentlichen decken.

cs Ein Mittelflügel darf nur dann errichtet werden, wenn
er im Bauaebiet II mindestens6 Mir., im Baugebiet III min¬
destens4 Mir. von den seitlichen Nachbargrenzen entfernt bleibt
isenkreckst zu diesen gemestenl. wenn aus deni Nachbargrundstück
kein Seitenflügel bauvolizeilickt genehmigt ist oder bcstcbt und
wenn die Brandmauern der Vorderhäuser sich auf der in Be¬
tracht kommenden Grenze im wesentlichen decken. Sind diese
Bedingungen erfüllt, so darf der Miitelflngel die Gebändehöbe
des Vorderhauses erkalten und die Vorschriften des 8 16 Ziffer 6und Ziffer 7 Absatz1 bleiben auker Kraft. Die zwischen Mittel-
fliißcl und Nachbargrenze liegende Fläche gilt als Hauvtlwf.

dl Die bebaubare Fläche aller Eckgrundstücke darf nach den
für das Baugebiet II geltenden Bestimmungen berechnet werden.

Wiesbaden» den 4. Juni 1914. „ _ _Der Poltzet-Prasibent.

Bekanntmachung. l
Von beachtenswerter Seite ist darauf bingewielen worden,

das! die auf den Straßen etc. fcilgehaltcncn Mineralwasser, wie
Selters-, Sodawasseru. a. >„., an die Abnehmer oft eisralt ver¬
abreicht werden, und daß der Genuß so kalten Wassere, der schon
in normalen Zeiten leicht ernste Verdauungsstörungen von län¬
gerer Dauer nach sich zieht, in der gegenwärtigen Jahreszeit die
Neigung zu derartigen Erkrankungen befördere. ... .

Auf Veranlassung des Herrn Ministers der geistlichen, Unter¬
richts- und Medizinal-Angelegenheiten,werden die Verkäufer von
Mineralwässern im AuSschank angewiesen, da.' Getraul seriier
hin nickst kälter als in einem der Trinkwasier-Temveratur ent¬
sprechenden Wärmegrad von 10 Grad Celsius odzugebeii

Im Anschluß hieran nehme ich. Gelegenheit, das Publikum
vor dem Genuß eiskalter Getränke überhaupt, insbesondere aber
solcher Mineralwässer zu warnen.

Wiesbaden, den 5. Mai 1914. 477
Der Polizei-Präsident: von Schenck.

Bekanntmachung. ^
1. Die Straßen um das Königliche Theater werden zwecks

Herstellung von Kleinvflaster vom 27. ds. Mts. ab für die ^ auer
der Arbeit für den Fuhrverkebr voiizeilich«osverrt.2 Die Parkstraße, zwilchen Paulinen- u. Eratbstraße, wird
zwecks Herstellung von Kleiuvslaster vom 27. dS. Mts. ab für die
Dauer der Arbeit für den Siihrperkebr polizeilich gesperrt.̂ .

Wiesbaden, den 2o. Jul , .1914. . .Der Poltzei-Prastdeiii: I . B.: Welz.
527

In niiser Handelsregister.B Nr. 247 wurde heute bei der
Firma: „Continental-Hotrl Aktiengesellschaft mit. dem Sitz in
Wiesbaden eingetragen: Hotelbirektor Rudvlt Sendig ,r. ist aus
dem Vorstand ausgeschieden. ■■ 4 . 2<b

Wiesbaden, den 21. Juli 1914. , , , „ fl „ _
_ _ _ Königliches Amtsgericht. Abteilung 8.

Im hiesigen HandelsregisterA. Nr. 10 ist. bei der Firma

endicnbiirfl, ta , -7. 9 . 11 an ,IBB„ |^ .1783

Bekanntmachung.
Behufs Feststellung der Entschädigung für das zur flucht-

linienvlanniäßigenErbreiterung der Bierstadter Straße seitens
der Stadtaemeinde Wiesbaden im Enteignungsverfabren zu
erwerbende Grundeigentum: ^ «. • - cm.,1. der Eheleute Rentner Friedrich Wendemus und Mit¬
eigentümer, Kartenblatt 38, Parzelle Nr. 521/62 etc. u. 522/62 etc.«2. der Eheleute Rentner Hugo Ulenbcrg, Kartcnblatt 38,
Parzelle Nr. 523/66 etc., . . , ,3. des Rentners Heinrich Christian Cron und Miteigentümer,
Kartenblatt 38. Parzelle Nr. 531/72 etc. ^ .habe ich. als Kommissar des Herrn Ncgier in,gs-Prnsideiitcii, Ter-
min zur mündlichen Berbandluna auf Mittwoch, den 12. August
ds. Js .. vormittags 11 Uhr, in Zimmer Nr. 29 des Polizei
direktionsgebünbes, Friedrichstrabe 25. anberaumt.

Zu diesem Termine werden alle Beteiligten mit der Ausior-
dcriina, ihre Rechte wabrzunehinen und unter der Verwarnung
hiermit vorgcladen. daß bei ihrem Ausbleiben, ohne ihr Zutun
die Entschädigung festaestellt und wegen Anszablung oder Hin¬
terlegung derselben verfügt werden wirb. 17A

Wiesbaden, den 25. Juli 1914.
Der Kommissar für das Enteignungs-Verfahren.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 29. Juli 1914.
Umrechnung : Pf. St. = M. 20.40. || Fr, Lire, Peseta, Lei = M. 0.80. « Oest. fl. (Gold) = M. 2. || 1 öst. fl. (Whrg.) M. 1.70. |] 1 öst.-ung. Krone — M. 8.25. || 1 skand. Krone M.

1 fl. hol). - - M. 1.70. | 1 alt. Grbl. d. = M. 3.20. j] 1 Rbl. alt. Kred. Rbl. = M. 2.16. || 1 argt. Goldpesa =» M. 4. || 1 argt. Papierpesa = M. 1.75. — 1 Doll. — M. 4.20.

1.1®

Staats - Papiere.
W Doutscho.

8t/sDentscheRelchsanl .(4bgC3t.'
8 . . do. . do.
8i/sPrcuss .cons .Staatsanl .(abg
S„ ,do . . ,do . do.
4. . . . do. . . . Schatzanwelsnngei
4. . . . do. do.
( . . . .do. . . . Consols nnk. 1918.
81/aBad.Staatsanl . 1903u.l901. . .
4 . . Bayerische Ablösungsrcuto
81/2. „ do. Elscnb .-Obllgat.
81/2. . . . do. . . Landeakulturrenti
8 . do.. . EIsenbahn -Anlclhi
8ifeHamburger Staatsrento_
8Ys,,do . do. . . v. 189!
8 . do.. . . 8t .-Obllg.vont89
4 . . GrossU.Hoaslscbo Reute . . .
4. do. .. . do.Staatsanl .v.l89:
8V2. . . do. . . do.Anlelhe(abgest.
3. do. . . do. . .do. . .Ton 189t
3. .Sächsische Konto . .
ßi/2Württemb.Obllgat.von 1891
8 . . . do. do. . . von 1898

V. A
84 -70
72 -80
84 -70
73 -20

100 . -
59 -50
98 50

96 ' 50
82 -90
83-
73-

97 -20
97 -20

70i-
75 - -

L. K
84-
72 -50
84-
72 -40
99 -80
99 50
93 -50

96 -50
81 -30
83-
73-

97-
97 . -

71 -40
75-

Prlvat -Diakont Frankfnrt —

b) Ausländische.
I. Europäische.

J«/ioGr1ech. Eisend. V. 1890 Bttr
1«/«. . . do. . . Monop.-Anl.v. 1887
l s/i . . . do. do.
4 . .Italien . Rente LG.
892. do..
SVa. do. lOOOr, 4000t
2<Iu . do. . .
4,OesterrclchlscheGold -Rentc
4 . do,Sch .Vorschr .(c.Ells.;
f->/( . . . do. . (conv. Franz Josef)
5 . do. , Gisela.
8 . do. . Lokalbahn.
8. do. do.
4.2. . . do. . Sllber -Rentol . L 7.
4.2. . . do. . Papier -Rente.
8 . .Portug . Staats -Anleihe nnlf
.Spec , unir ., fco. Zs. .
4i/a. . .do. v.i891 Tabak -Anlelht
4 . .Rum. amort . Rente v. 1893.
4. . do. do. . . .do . . v. 1890.
4. . Russische Cons.-Anl. v. 188t
4 . do. . .Gold-Anleihe v.188'.
4 . do.C.-E.-B. 1 n. II v. 1881
81/2- - -do-Staatsrente von 189-1
3 . .Russ.Staatsrcnte v.1896 stfr
4— do_ do. v. 1902 . . .
41/2. .do. .Staats -Anleihe v.1901
4 . .5. lb , amort . von 1895.
4. .Span. ausl. Rente v. 1882abg
4. . . .de . do. .
V. .Neue Türken.
». . Ungarische Geldrente.
4. do. de. 1915
3 . do. .Eisernes Thor OO01
4 . do. .Staatsrento 1910.
4 .Ungar .Grundcotl .v.1889 üOOOi
4 . . .do. do. v. 89 1000
S'/sUngar . Staatsanleihe v. 189'.
4i/2Bosnlcn u.Horzegow,V. 1891
4 . do. do . . . . . . . . .
5. .Bulgar . Tab.-Anl. v. 190310
8i/2LuseinburgerAnlclhcv . l8!i.
4 Rumänische 1910.
5 . .Rum.Schätzanw .rflckz.blOO:
Si/sSchwelzcr Anl.
8. .5. h» einer Elsenbahn -Renti

1L AusscronropSlsche.

5. . Argcnt . Inn Gold-Anl. n.IS
ii/aäusserc Gold-Auleiho v. 18
4_ do. do. von 18:
8 . . Buenos-Alres I. G.
4>/sOh!Ie Gold-Anleihe.
0. . Chlnes. Staats -Aulelh. v.lfjlt
5. . do. do. v. 189>
4V2- . de .do . . . . . . n.189.
4. . Egypt. unillzicrtoAnleihe.
B‘/2. .do . do. Privileg.
5. .Mexiko, Innere.
.do . do. 1000;
3. do. . .kons. Innere . . . . .
3. do. do. . .750 1250. . . .
4„ Mexlk. Gold-Anleihe v. 190.

V. A L. K.

V. K. L K.

74 -
58 -50

87 :75

62~

46 -50
68 :70

62

68

01414.
14
23
8

10
10
9

1U/2
10
11
Ul/2
0

6
20
7
7

Bergwerk « Akttea.
T. l Ui

200 .-
211 -

14 loelinm, ßgb . u. Ost 202 .7523 ’oncordia, Bergbau. 330 .5010 5schwellerBergw.-V 212 5015 -■rlcdrlchshütto_
11 lelsonkirch . Borgw. 164 -85
11 Harpener Bergbau. 158 .75
15 Hlbernla Bergwerk10 Kallw. Aschorslebon
13 Westerregeln Kallw. 158 .50
H/2 „do .. lJr .-Akt.r . l05 . 98 -50
3 Oberschi. Elsen - Ind. 66 50

42 Riebeck-Montan_
8 Tor. Kön. n. Lanrah 127-

171/2 Oestorr . Alp. Montan
V Graz. Köfl. E. B. u. B.
7 ßudorus . Eisenwerke 105 .75

165
158 .50

163
98

•25
•50

Verstcherunga -Aktie « .
Ohne Zinsberechnung. t . A LL

DeutschoPhSnlxFoucr 2(J%
Frankf .Rückversicher 10%
Frankfurter AUg.Vors. 25%
Frankona,Rüok -u.Mitv 25%
Mannheimer Versieh . 25%

‘Providentia . . . 10%
Rückversicherung . . , . 20%

175

1220
1300

175

CeliUorten.

10 Frankenstflcke .
.de . ,, . , . .i/e.
Dollars ln Geld . . . . . . . . . . .
Dekaten . .
Englische Sovereigns.
Gold al marco Klio. .
Ganz feines Scheldegold . .
Oesterr . 11. 8 . .
Hochhaltiges Silber . .
Russische Imperiales.

_9 -50
2790

73-

Paplergald
BrtaL

Amcrlkan . Banknoton .Dell
Franzos . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr . Kr.

Lass. Bankn . (Berlin ) . . . .
.0 . 8 . R. . . 100

V. K.
210 .25

Mi

L. K.
208.50

Priori tüte -Obligationen
von Transport - Anstalten.

V. A L. A

- : - - : ~

78J5 80 ^ 0

76 : -

65 :50 — : —
9 .50

eo : - 8» :50
91-

83- 82 : -
96- 96-

80 :50 ao : ~

75 :90 75 : -
76 -75

73 : - 71 .40

— : —
— - - —, —

93 50 92 -25
93 20 93 20
82 -50 82 .50
96 20
91 -50 91 -50— —

a) Inländische.
lVtD.Eb.-Bctr .-Ges.Fr .S.II. r.!0:
4. .D.Eb.-Ges, Fr . 8. 1. r . 105. . .
lV2D.Eb.-Ges., Fr . S. II- r . 105-

b) Ausländische.
1 Bdhra. Nordb. 8toucrfr .LG. .
1. . .do. . . .do. SW
4. . .do. .'Wcstb. stfr . I.S. 600:
1. . . do. . . .do.. .8tfr. lOth
4 . -de— do., .stfr . l. G. . . . . . . .
4.Buschterader stfr . 1. S.
4.Donau-Dampf, von 82.
1. do. von 86. .
1.Elisabeth steuerfrei 1. Q. . . .
4,Kaiser Ford. Nordb. v.87 LS. .
1. do. . .garaht .8.
1.Franz Josef I. S. .
l .Flinfklrcher Bares.
l .Gal . Karl Ludw. . .
1.Graz-Kiltlacher stfr . I. S . . .
l .Kaschan -Odbg. 1889 stfr . . .
1. de 1889.
4. do 1S91.
tLcmb.-Czern .-Jassy stouerpfi
4. do. do. . . etouerfr.
4.Mährische Grenzbalra v. 1895
1.Oesterr .Lekalb -l .G. 2000
1. da . l .G. HXX.
5.Oesterr .Nord» , von 18741.G
ih/s. -do. .stlr . I.S.
3V2- .de . .neue stlr . 1. 8.
5_ do. .Südb .Lomb.stlr .l .G.
4. . . .do. do. stfr .l .G.
3«/io. de . do. stfr .1.6.
2«/[o. do. stfr . l .G.
5. . . . do,Üng .Stb. 73/749tfr.i.G.
5. . . .do .Brun-Rossl872stfr .LG.
1_ do.Staatsb .v . 1883stf r.i.G
3. . . .do.I .—VUI .Em. stfr .LG.
3. . . .do. IX . Em. .
3. . . . de . t.  1885 stfr . I. G. . . .
3_ do.Ergänzungsnetz.
3. . . .do. V. 1895 stfr . 1. G. . . .
l .PIlson-Prlcsen stonortrol I.S.
3. .Prag -Dux von 1896 stfr . l .G
3. .Raab-Oedbg.Ebcnt .stfr . l.G.1. .Rolchenb.-Pard .stfr .1.0 . . .
4. .Uudol fsbahn steuerfr .1.8. . .
1. .5. lzkammerguthahn l .G. . .
5. .Ifngar .-Gal .steuerfr .I.S. . . .
1. .Vorarlberg steuerfr . .t .S. . .
J' /ioItal .stl .gar .E .B.Sr.
4. . ital .Mlttelmeor steuerfr .1S.
2</ioLlvornes C., D .u . D./2, .g
I . .Sard .Sek. stfr .garant . lull
4. .Slclllanische E.-E . von 1889.
2*/ioSUdltallcnlscUo(Morld.). . .
4. .Toskanische Central.
5. .Westslclllanlsche von 1879.
5. de . von 1880.
3. . Wilhelm Lnxttibnrg IX. . .
ü'/rGotthardbahu.
U/sIwang.-Dorabr .sh'r . garaht.
1. .Ko-l.-Woron .89 stfr .garaut
4. . Kurks- KIcw-Elscnbahn_
4. .Kurks -Ch.-Asow.v. tb«9stfr.
4. .Moskau-Jarosl .Areh .V. 1897
I. .Moskau-Smolensk-Elsonb. . .
1. . Moskau-Wlndau-Ryb.v 1897.
4. . . .du. do, . V. 1898.
4_ de .Wer . v .1895 st fr .gar . .
4. .Orcl-GrlasI v . 1889 stfr .gar.
ii/sPodollscho.
3. .Gr . Russ . Eisenbahn -Ges. . .
4. .Kuss Sttdost-Pr .v, 1897 stfr.
4_ do _ do. v . 1901.
4. .Ryäsan -Uralsk stlr .gar . . . .
4. do. von 1897
4. .Rrblnsk E.-B,steuerfr .gar.
ti/sWIadikas 'k .ah 1910.
IVsAnatoller-Obllgatlonen l .G.
41/2. de . Serie II
3. .Portug .E.-B.». !888. . .2000i
lV>. . . .do. . . .de . .
.de . . . von 1889.
3. .Salon . Ceust . Jonet.
3. de . Monasttr l .G.
3. .Allgem.Deutsche Klb.1. .Süddeutsche Elsenb.-Gcs. . .
31/2. do. de . .
äi/sJura -Slinplon von 1894_
4. .5. hweizer Central v .1880,.
l „ Ryä»»n-Uralsk von 1898. . .8
4. .Wladlkawkns v . 1897 stfr . . .
4. .Russ .Slldost-Elsonb.v.1693.
5. .Tehuantepoc Eisend . -Anl . .
P/2 do . de.

99 -50
94 50

100 -

90 .50
81-

85 -25

87 50

4560

70 :25

71:-

63 :50

99 :50

108 - -
101 .30

89 -80

79 .30

79-
79 -25

73 40

83 -40
87 -50

99 -50
94 -50

100 --

85

71

99

107
101

89

78

73

87

25

50

50

50

40

50

Tarsinnllcb « Lose.
f . A

l . .Badische Prämien . Rl
3. . Belgische Cred.-Com_ Fr
.'». .Donau-Regulierung . . . .bst
3V2Goth.Pr .Pf . il .RI
•3. .Hamburger von 1866. . .RI
3. .Hell . Komm. . . fl
Si/sKötn-Mlnden. RI. 13.
«i/sLttttldi von 1853. Fr 144
3. .Madrid . Fr -
4. .Meininger Prämien . Rl 142
V/,Neapel (abgestempelt ) . . Le. _
t . .Ocsterrelehervon CO. .Bst. 179
3. .Oldenburger . Rl
5. . Russische von 1864. Rbl.
5. . . .de . . . von 1866a .Kr . .Rbl
2VeRaab-Graz-St . öst.
3‘/s„ ex,Anr .-8ch . . .
. . .do . . .Anrechts -Scheine_

Li

142
179

DnmiinsUelie Lese.
* . « . LA

tugsourger . . . . _
Braunsehwelger.
Freiburger . , . . .
Donna. .
Mailänder.
. . . .do. . .
Meininger . .
Oesterreicher von 64. .
0estcrrolchervon58 . .
Ostender.
Rudolfs-Stift.
Türken.
. . .de . . .Ult.
Ungarische Staatsloso
Venetlancr . .

. . . . 11.
. . Rl . 2
. . Fr . I
Le . 15

. . Le . 4
. Le . 1

. . . sfl . I

. Hfl. 10t

. dfl . 101

. . Fr . 2
. . . dfl . I
Frs . 401
Frs.
öfl . 10

Le 31

50

2^ :äo

m .'

144

69

Wechsel.
Keichsbank -Dlskont 4%

tu Reichsmark.
Amsterdam . n . iw
Antwerpen-Brüssel .Fr . 10
Italien . Lire . 10
London . . . . .Lstrl . . . '
Madrid . Pos . 10
Now-York. Doll. Kt
Paris . Fr . 10
Schweizer Bankpl . .Fr . 10
St. Petersburg . . . . 8. R. 1(3
Triest.
Wien . Kr. HX

V. K.

«
169-

79-
20 49

81 60
61 -45

- . - ^7

L. A

10

Pfandbriefe
Bodenkredit -Obligationen.

SVs Allg. Rent .-Anst. Stuttgart.
3>/2 Bay .Vereins -Bank München
i .Bod.-Cred.-Verclnsb .Nürnbg.
4— de . do. do . . .
81/2. .de . do. do. . .
4.Bayr .Hyp.-Wochselb . 8 . 17-31
4. do. do. . .unverlosb ar
34/2. . .do. do.
81/2. . . de. (unverlosbarj . . .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.Wttrzb .S.7,19
4_ do. do. do. 8 .9, 12
8V2. .do . do. verseil . Serien
t .Berl . iivp .-Bk.-Pfandbr . abg.
4'/2.do. .Serie V-VI.
4. . .do. .Serie VII-VIII.
». . . do. . Serie XIII-XIV u. 1919
4. . .do.Komm.-Obl . S.I . u .1918
SV2D.Grundkredit .Gotha S .3,4
3V2. .do. . Serie 5/8 r . 100.
4. . . . do. . Serie 6/7.
4. . . . do. . Serie 16 unkünd . 1910
31/2. . do. .Serie 11 unkünd . 1913
4_ do. .Serie 10, 10a, 11,12a.
4. . . .do . .Serie 13 unkünd . 1915
4_ do. .Serie 11 unkünd . 1916
4.Dcut .Hyp.-B. Berl .u . 1903/09
11/5. . .de . . .do. . .unkflndb . 1905
4.Frankfurter Hvp.-Bank S. 14
3_ do. . Serie2i unkünd . 1920
4. . . . do. . Serie 18 unkünd . 1905
3Vi. .do. .Serie 12, 13 und 15. .
1_ do. .Serie 20 unkünd . 1915
4.Fr .Hp.-Kr.15,19,21-27,31,34-42
4. . . ,do. Serie 50 unkünd . 1920
32/4. .do . Serie44 unkünd . 1913
3V2. .do. Serie 28—30 und 32.
3V2- .de . Serie 45.
4. .Frankf . ldw. Kr.-B. vergeh. .
4. Hamb. Hvp.-Bank OS. 141-470
4. . de .8 . 471-540 unkünd .b. 1916
4. .de 8 .541-610unkünd .b.1918
3V2do.Sl -190u.301-310unk.bl913
üi/aMclnlng.Hyp.-Bank . abgest.
4. . .do.Serie 14 unkünd . b . 1919
3V2.de . Serie X.
4. .Mitteid .Bodenkred .Grelz 2-4
31/2. do_ unkünd . b . 1906
4. .Pfälzische Hypothek.- Bank
3i/t . do . do. de . .
4VtPr.Bod.-A.-Bk. S. IVvorl . 115
4_ de . do. .S. 17, 18 u. 21
31/2. .do. de . . 8. Ill -IXabg.
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 1890
4. . .de . v . 1899 unkünd . 1903. .
S»/2.de . von 86-89. 94-96
31/2 de . -von 1904 unkünd . 1918
4. .Pr . Hyp.-Aktlcnbank conv.
31/2. . .de . . . . . . . do.
4. de .von 1904 unkünd . 1913
4. de .von 1905 unkünd . 1914
4. de . . Kern, von 1908.
.do . . Korn, von 1909.
4. .Rh . Hyp.-B . Mannh . 1902/07
4— de . . unkünd .bis 19128 .95
4_ do . .unkünd .bis 1917.
4. . . . do. .unkünd .bis 1919.
4_ de . . unkünd .bis 1921.
31/2-verseil .u .S .94 unk . b . 1914
3»/2 Konununal-Obllgatloncn . . .
4_ do.
4. .Rh.-Wcstf. 8,5 , 7,8 , 9 u. 9a.
4. .do.Serie 10 unkünd . b .1915
4. .do .Serie 11 unkünd . b .1918
4. .do .Serie 12 unkünd . b. 1920
4. .do.Serie 13 unkünd . b . 1922
31/28.2,4,unk .1904, S.6 nnk.1903
4.Wcstd .Boden .Köln, S .VII191
31/2. .do . . SerieIVunkünd . 1907
4.No.Grkr .Weimar . 6 unk . 1904
81/2. .do . ,8 . 8-10. nnk. 1906/07. .
4. .Nass. Landest». L .V. u . W. .
4. . . . . (Io. . ,Llt . Y unk. 1917. ,
33/1,, .do . . „LILU.
31/2., .do. . „Lit -F .G, H.K.L,
31/*. ., . do. . . . Llt .J.
w,„ ».do. . , Llt- M. N. P .Q,,
3t/y. ,1.do. . „Llt . Ru . S.
»>I° , . . do. . . . Llt. T.
3. . . .. . do. . , Llt. 0.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S.12,13u. 16
4. . . . .do. . . . 8. 14,15n . 17.
4.L.-Kr.-K. CasselS .22unk . 1914
4. . .de . . . . Serie 23 unk. 1916. . .
4. . .do . . . . Serie24 unk. 1921. . .
4. . .do. . . . Serie25 unk. 1922. . ,
4. . .do . . . Serie 26 unk. 1924. . .
31/2.do. . . Serie21 nnk. 1917. . .

T. A
87 - -
89-
95 -40
95 90
86 -40
96-

89 20
85 -10
90-
90-
80-
92 -25

100 - -UM
1§ 13011:18

85 50i:
95 -50
93 -25
34-
94 -50
96 -50
94 -50

lifo

88 -60
36 50
66 -50

94 so
84 50
85 -30
95 - -
86  -
93 25
34-
96 50
87-
94 -
94 -40
85 -80
94 -40
93 -70
83 -60
84 70
91 -80
84 20
93 .IO
93 10
95 -40
95 -50
94 -20
94 -20

93 :90
93 -90
64-

95 :20
94 -50
94 -50
94 75
95 -50
96 -50
85-
94-
84 —
92 .80
83 -50
99-
99-
96 -
91 .50
91 -60
91 -50
91 -50
91 -50

9^ 90
96 -90
95 -25
96 -25
95 -50
96 -50
97 - -
86 -70

LA
87 . -
89-
95 .90
95 90
86 -40
95 90
?6-68 20
85-
88 .SO
88 -80
78 80
92 -25

100 .-
93 50
93 -75

10075
65-
95
95 50
85-
95-
95-
95-
93 -25
84-
94-
96-
94-
85 -80
95 70
93 50
94 50
63-
86 -
86 -

93 50
94-
84 . -
85 -80
95-
86 .-
93 25
84 . -
96 . -
86 .20
94 . -
94 .40
85 20
94 -40
93 .30
83 -60
84 -70
91 -70
84 .20
93-
93 . -
95 .40
95 .50
94 . -
94 . -
94 . —
93 .80
93 .80
84 . -
85 . -
95 .20
94 .25
94 .50
94 .75
95 . 50

93 .90
84 . -
92 .80
83 .50
99-
99 . -
96 . -
UM
91 .50
91 .50
91 .50
88 --
96 .90
95 90
96 -25,96 .25
96 -50'
96 -501
97 - -
86 70t

Aktien von
Industrie -Unternehmungen.

11
10
8

12,i
11

7
7

" ./-

1
d

50
12
ao
3o
12
25f»
4
6
71/3

127
0
0
1

10
30
6

2d
3

16
7

15
124
15
iS
12
2
ä4

20
lbi;.4 '
3
6
4
3

20
10
8

12.S
16
11

i*
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
U
30
30
12
25
7i
5.

14
6
8

12
7
9
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
12
U

12
12
0

io>
9
6
4
3

Mummium.
Aschaffenb.Buntpap
Aschatlenb . Maseh. .
Bad.Zuck.Waghäusci
Blelst.Faber Ntirnbg
Brauerei Blndlng . . .
Frankf . Hennlnger,.
Kempff.
Stern , Oberrad.
Parkbrauerol . .
Sonne, Speler.
Storch, Speler.
Nürnberg .
Bronzelabr .Schlenct
Cemeutw.Heidelberg
Fabrik Karlstadt . . .
Chem. Anglo-Guano
Bad. An». Soda_
Blei 8111». Braubach . .
D. Gold. 8llbersch . . .
Chcis.Fabr .Goldnbeg
Farbwerke Höchst
Werke Albert.
Ultram .-Fabrlk . . .
do.Accnm.Fbr Berlin
do. Licht und Kraft . ,
do. Cont. Nürnberg
do.Gesellsch. Allg. . .
do. Lahmeyer.
do. ßchuekert.
do. Siemens Halske.
Kupfer Heddernheim
LederNledcrrh .Splci
Leder St. Ingbert . . .
Spicharz , Pr .-Aktler
Ludw, Walzmühle . . .
Maachlncnfab.Kloyoj
Armatur Hilpert . . . .
Bielefeld, Difrkopp . .
Faber s . Sohlelchci
Schnellpr .Frankenth
Hafenmiihle.
Plnselfabr . Nürnberg
Preash . Spirit . (Bast
WegellnChem.Russ. .
Zollst -Fabr .Waldho!
Baug. Hoch- n. Tlefb.
de. Intern -SL-Akt . . .
do. . .do. . .Pr .-Akt . .
Sttdd. Immobl. (40%
Chem.Fbr . Griesheim
’abr .-Vcr.Mait nholm
Motorfabr. Oborursc;
Holzvcrk. Konstanz.
Mainzer Aktlenbrau.
Br. Tivoli Stutt .art . .
Br .Würger Worms. .
Porz ,n .Stet .Wessel

T. A LA
226-

270.
180.
123-
120 .

8i:
66
42.

168.
173-
132.
124.
118.
498.

29:,26.
418 .
214:

117
89

219

120
194
102

55 : ~

155 '. -
253 . -

249 :50
95 50

11470
260 . -
‘89-
J1550
155 -50

229 : -

250 . -

59 -50

V- 270 . -
180 . -
123 . -
116-

43 :50
168-

130 : -
124-
118 -50
471-
513 : -
225 - -
418-

248 -80
U7 --

90 - -
218 -

12L-
193-

99 -50

54 ' 50

153 :50
249 -50

240 : -
95 -50

38::
155 -80

46-

196 50

225 25

59 -50

Vollbesahlt « Bankaktien.
Olvt«.
7
4
8.5

134/2
9V;

5V:
8Vc
7V-
7
6
7
6

8
6
8.5

14
81/2

61/2 61/2
124/2 421/2
6
6

10
81/2

10
9

10
8
9
8
7

61/2
7

12
8.6
71/2

13.3
7
9
8
6.9
7
9

10
8V2

10
9

10
m
9

71/2
4s/<
6V2
6

12
9.?
71/2

10.6
7
9
8
8.4
7
9
3
51/2
8V2
8
7
63/,
7
6

Badische Bank.
Bayer .B.-Cr .-A. W
Bayer . Handelsbanl

do, Hyp.-Wochsc
BerllnerHandelsges
Darmstadtor Bank
Deutsche Baak,,
Effekt . Wechsel!». ,
Vereinsbank.
Dis.-Komm.-Ant . .
Dresdner Bank_
Slsonb.-Rontenb,.
FrankfurterBank . .
— do, .Hyp .-Bant
. . .da . Hyp .-Kr .-V

.lotii. Grnndkr .-Ban
Lnxcmb Intern .Bk.1
'Iciallb .u.Metallg.-U
Mlttold.Bd.-Kr.Grel
Mltteld . Credltbank
Vatlonalbank f. D,
N’iirnb Verolnsbank
Oest.-Ungar .Bank.
Oest. Länderbank,
Oest. Kredit.
Pfälzische Bank, . .
Pfälz . Hypotheken . .
PreusslscheBodenkr
Reichshank.
Rhein. Kreditbank.
Rhein.Hypotliekcnb
Schaaffh.Bankvcroii:
Schwarzb . Hyp. -BkBlidd. Bodenkredit.
Wiener Bankverein.
Württ . Bankanstalt
Württ . Notenbank . .
WlirtL Verolnsbank
Commerz.Disk.-Bk ,

7 A
131-
135 - -
148 - -
297 -50
140-
109 . -
22475
104 .80
117 .50
175 -25
141 -80
180 .25
194-

151 ’■80

125-

11275

24275

119 -50
17775
119 -50
187 - -
150 . -
135 —
122 -
191-

115 -
129 -60
104 -10

L A

135 : -
143 . -
290 -
140 . -
107 . -
224 - -
109-
11475
174 60
13975
179 -
194 - -
207 -
150-

124-

112 :50
101 . -
242 -50

119 :50
177-
119-
150 : -

102 .50

129 -50

Aktien tnl , Transport -Anstalten.
T. A LA

160 90 - - -8Vr
7
81/2
0
7
61/2
3
6
6
0

84/2
7
9
10
8
6V2
5
6
61/2
0

Lüb.-Bttch.-Hämb,
VIlg.Deutsch . Klelnb
Vllg.Lok.-Strassenb
tainb .-Am.Paket!
Norddeutscher Llo.vi
draunschw . Landosli
lasseier Strassenb,
>. Elsenbalin-Betrlel
4Udd.Elsenbahn -Gos
■Vcstd.Eisenbahn,.

159 . -
10975di-
108-
104 -50
126-

159 50
108 -20

95-
115-
108-
104 -50
125 -50

Aktien anal . Transportanstatten.
T. A LA

6
b

11)1/2
U1/2
i ‘/2
J
a
7
7
0
4
51/2P
3.4
0.5
5A
3.8
7
6
5
6
6.8

10

5
6

12.8
11.9

IVa
ü
5
6.87
7.8
0
4
5
2>U
b
2.8
6.8
5.8
3.2
8
6
6
5-/2
8

11

Vor. Arader n . Cs
3t .-Anleihe von 94.
BuschthcradcrL !t.A
.do . Llt.B
Czakath -Agram —
.de, . Pr .-Akt
Fünfklrchen -Bares.
Lemhcrg-Czern—
Oest.-Ungar . Staats!
.do .SUdb.,Lomb
Prag -Dux .-Pr .-Akt
.de . St .-Aktie,
Raab-Oedenburg , ,
»tuhlw.-Raab-Graz
Italien. Mittelmeer.
,do . , . d .Ges.Siel

. „ do. , Mer., Adr,
(Vestslclllaner.
Orient-Betriebs_
'lalt . Ohio R, R . . .
’cnsylvan R. R . . .
inatallseheEIsenh.
.uxemb .Prinz Bein
irazer Tramway,.

129
13
80

102

76

106
192

75

131
14
80

- 192-

ProTtnzIal - nnd Rommnnal*
Obligationen.

1. .Prenss .Rhemprov . E. 20u. 21
Ji/2„ do„ E. 10, 12/16, 19,24,21
IV2„ do„ E. 18.
i„ „ do„ E,9 , II , 14. .
u/jFrankfiitter LlL R.. . .
iV»_ do. Llt. 8 . von 1881
i'/f _ do. Llt . T. von 189'
3V2_ de,,,Llt . U. von 189!
:ii/s„ „ do. Llt . V. von 1891
'I1/2,,de . Llt. W. von 18!lt
4. do. von 1911
Ji/2Baden-Badcn von 1898/190:
JVeHbmburg v. d. H.
JVsKarlsruhe von 1902.
1. de, . , von 1886.
.!. da . . . . von 1896.
4. de, , von 1907.
3>/2Llmburg abgcstempelt_
1. .Mainz von 1899.
1. . „ do. . von 1900.
m/s. de . . von 1878 and 1883. ,
IV2. -de, von 1886 und 4888,
31/2. ■de . .abgestempelt von 188'
m/s. -de , von 1894.
»/»Wiesbaden abgestempelt.
3i/a„ „ do. von 1887/1802
m/s_ do. von 1903.
I. do. von 1901 nndlOOi
1. de . unk . 1916.
I. de . von 1908 r. 1931
! . . de . Serie II.
I . de . Serie III.
31/aWormsvon 1887/1889.
m/s. .de . . .von 1903.
I_ de . , von 1901 nnk. 1907
|i,»Bukarest von 1888.
41/2. . .do— von 1898.
1. .Lissabon von 188s .
I. do_ 400r.

Neapel, staatlich garantier:
3.8 .do . kl.

50

30

I 95 . - 95 -

L A
96 .20
87
85
84
93
88
88
88
91
90
96

30

Wiener Börse,
Wien , 25 -Juli.

Kredit -Aktien.
bnninbank.
Ungarische Kreditbank . . . .
Wiener Bankverein . . . . . . .
Länderbank .
Türkische Lose.
Alpine . . . .
Staatshahn . . .
LomLarlon .
Türkische Tabak .

flau

579 - -
535 -
735 -50
485 - - 487 -50
459 -50
203 -
720 - -
626 .50

72 -50
354 -

570 -
544 -
733 50

450 -50
202 --
692 -
522 -25

70 .50
356 -50

- )-

Londoner Börse.

Englische Goüsols.
Canada Pacific . . . . . . . . . . . .
Baltimore. .
Klo Tinte . ,,.
Union. . ; ,,,, . . , . . ,,,,,.
Steels.
De Becrs. .
Modderfont.

London , 28 Juli.
72 -50

178 .50
79 -25
61 .25

15425
58 -87
14 -81
12 . -

71 -50
176 -25

78-
61 - -

154 -75
58 87
15 -25
12 . -

Auswärtige Börsen-
JBerloier SSöfSß*

Berlin . - Telegraphlscba
Deutschs Fonds . — 29-Uuh» x

Ji/a.Eclchsanleiho abgestempeit . . ,
3. do.
SVa.Prcusslsche Konsols, abgestempe»
ä. do.

Ausländische Fonds . - 29

73'
8f:
73,

JI»

1897.0. .Argentinier
4. do, , 1
Buenos Aires , _
Is/<Griechen consol. Goldtente.
8s/, Italiener . . .
4% Japaner.
5,Mexikaner Anleihe.
1, Oesterreich Ische Goldrente.
4% . do. Silberrente . . , . .
3„ Portnglcslsche Staats :ente.
4,Rumänische Anleihe von 1890,.
4. do. von 1898. . .
4. do. von I960. . -
4,Serbische Rente.
. . .Türken (anf.) . .
Türkenlese . . .
4,Ungarische Goldrente.
. . .Privatdiskont.

100 :n

Fisenbahn -Akticn . - 26 ^
Oesterrclchlsclie Staatsbaiin
Lombarden . . .
Mittelmeer . .
Prinz Heinrlchbahn.
Canada Pacific Eisenbahn . . 172

Bank -Aktien . — 23-7»!»
ocsterrclchlsclio Kredit -Anstalt.
Berliner Handelsgesellschaft . .
Darmstädter Bank . . . .
Deutsche Bank . . . .
Dlsoonto Commandit,,
Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Hamburger Coramorzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank, . .
Mitteirholnlscho Kreditbank . .
Pfälzische Bank.
Relchsbauk.

K
jfa
§

14
30
18
10
12
0
81/2
0

fi
4

10
12
11
10
28
0

40
18
18
11
2

10
10
0
61/2

16
40
12

20 1/2
0

13

Industrie -Werte . — 28
Aiigcm. Elektrizitäts -Aktien . .
Chemische Albert .
Phönix-Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke.
Itlebcck Montan.
Wittener Stahlröhren.
Grosse Berliner Strassenbahn...

23 Juli.
Eschweller Bergwerk
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . -
Oberschi . Elscn-Industrlo . . . • •
Berliner Elektrische Werke . - -
Gelsweider Eisen.
Gesellsch. f. eh Untern . Berlin.
Hallesohe Maschinen . .
Köln-Musen, . ...
Königsborn Bergwerk.
Ludwig Löwe. . . . . »
Mülheimer Bergwerk . . . . . . .
Orensteln &Koppel. .
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V.H. »..
Siemens Elektr . Betrieb, . . »'
Stadtberger Hütte . . .
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahl w. v. d. Zypen.
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke . . »••
Union chemische Stettin . .

29 . Juli.
ßoehumer , . .
Deutsch-Luxemburg Berg» . . ••
Laurahütte . •••
Gelsenkirchen.
Harpener .

JuÜ

fik

136-2’

New -Yorker
New -York , 28 Juli, Uhr

Geld auf 24 Stunden.
.do,letztes Darlehen . . ,
Silber-Bullion.
Atch. Topcka u. Santa Fe Share;
Baltimore Ohio comm. . . . .
Canada Pacific Shares . . . .
Chicago Milwaukee und SL Pau 1
, , Shares , . . .
Denver und Rio Grande comm
Erle comm.
. . de,Ist . prefored.
Jillnots Zentral Shares . . . .
Loulsvllle und Nashvllle Share»
Miss. Kansas L Texax comm .
.do . de, . . profercc
Missouri Pacific comm.
New-York Zontralbahn.
Norfolk und Western comm.. .
Northern Pacific comm . . . . .
Readlng comm.
Rock Island Comp, prefered ,
Southern Pacific . . -
, do. , Rallway comm.
. . .do . do, .prefered ,
Union-Paclfic comm.
.do . prefered.
Wabash prefered.
Ainalgamated Copper . -
Auaconda Copper . . . . . . . . . ...
United States Steel Com

N' ew -York , 28 JnU-
Kaffee Rio Nr. 7 loko.
, .de,Juli . »
. . .»de . . August,, . , . . ,,, »»»»
Welzen Nr. 2 red . . .
. . .de . . Juli . . . . ,, . «»
. . .do,September. . . . »
, .do, Dezember.
Mals loko Nr. . . *
Hafer loko Nr. . .
Eisen Nr. 1 niedrigster Preis . -
, , do. . . . höchster Preis . . . •
Bessemer Stahl.
Stahlschlenen . ,,,,,»
Kupfer . . . .

Chicago , 28
Welzen Juli.
, de . , September.
, do. . . Dezember . »•••
Mals Juli . •• ••
. do. September . >, ». »»»
Hafer September . , . . ,, . '

Juli.

!

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführu^
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. b. H., Nioolasstr &s®0
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